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Heue schwere Rümpfe im Westen.
Aay—Kairo—Kalkutta.

Unter den von den Briten besetzten deuischen Kolonien
nimmt keine so sehr daS Interesse der öffentlichen Meinung
in England in Anspruch wie Deut 'ch-Ostafrika . Die Gründe
dafür sind mannigfach . Sicher hat der Name unseres für
immer mit ihr verbundenen kolonialen Helden v. Lettow und
seine durch nichts niederzubrugend « Tapferkeit , die auch dem
Feinde Achtung abnöiigcn mußte , dazu bcigetragen , dieser
Kolonie eine Vorzugsstellung einzuräumen . Aber solche
rein ideellen Werte allein konnten die Bedeutung OstafrikaS
bei den Engländern nicht so stark in den Vordergrund treten
lassen. An der Hauptsache ist e9 die besonders geartete Welt-
läge dieser deutschen Kolonie , insbesondere ihre rau mp o.
litis che Stellung innerhalb des Indischen
Ozeans,  die sie für Großbritannien so überaus wertvoll
macht. Bekanntlich bauen die Briten um die Ufer des Jn-
dnchen Ozeans ein neues staatliches Gebilde von gewaltiger
räumlicher Ausdehnung aus alten und neuen Stücken auf.
Die Kämpfe , die die englischen Truppen heute in Arabien
und Palästina , in Persien und Russisch-Zentralasien führen,
sind nichts anderes als Hilfsmittel zur Vollendung dieses
großartigen Planes . ES läßt sich n -cht leugnen , daß die Be¬
mühungen Downing StreetS um die Vollendung diese» gi-
gantischen Werkes , das den Indischen Ozean zu einem briti¬
schen Binnenmeere machen würde . biSh -r leider allzu erfolg,
reic.) gewesen sind. ES scheint nur noch ein Geringes nötig
zu sein, um die Verbindung zwischen den in Palästina und
im Irak operierenden Truppen herzustellen . Die unmit-
telbare Verbindung zwischen Kairo und Kal-
ku . ta durch britisches Gebiet  wäre dann eine Tat-
siiche, und Lord Curzon würde noch die Erfüllung dieses
Zieles erleben , für daS er so zäh und heiß gerungen hat . Es
konnten dann ostwärts Kalkutta neue und ununterbrochene
Schiffs - und Bahnverbindungen geschaffen werden , die bis
hinab nach Melbourne und Sidney reichten!

Aber auch südwärts eröffneten sich, wenn die heutige
Lage dauernd bliebe , phantastische Aussichten für England.
Deutsch-Ostafrika ist das fehlende Verbindungsglied zwischen
Uganda . Briti 'ch-Osiafrika und Rbodesia . Bon Kapstadt her
wie von Norden , den Nil entlang , arbeitet sich bereits die
Bahnlinie weiter und weiter vor . ihre Ausgestaltung hat
auch im Weltkriege nicht geruht , und die Vollendung der
Linie K a i r o—K apstaöt  ist nur eine k̂ rcrge der Zeit:
sie wird nur britisches Gebiet berühren,  wenn
Dcutsch-Osiafrika in den Händen von Foreign Office bleibt!
Es fügen sich dann die znkunftSvollen drei „ft"  zusammen,
»on denen die britischen Imperialisten seit Jahren träumen:
Kap—Kairo —Kalkutta!

Deutkch-Ostafrika ist also buchstäblich der Schlußstein
dieses gewaltigen geradezu gigantischen Gebäudes, - man er-
kennt , welche Rolle baber diele deutsche Kolonie in den Be.
rechnungen britischer Staatsmänner spielen muß . Man er¬
kennt auch den engen Zusammenhang zwischen den Kämpfen
an der Palästinafront , in Persien und bei Bagdad mit der
Zukunft Deutsch-OstafrikaS .- die Einheit türkischer und deut-
scher Kampfziele wird dadurch hell beleuchtet. Dieselbe Rolle.
Sie im Nordwesten des Indischen OzeanS die große Dreiheit
Arabien . Syrien , Persien als Schlußauader des allumfassen¬
den britischen OzeanreichS spielt , bildet , soll im Westen
Deutsch-Ostafrika zufallen.

Mag Downing Street auch mit dem Gedanken spielen
Deutsch-Südwest in den Händen der südafrikanischen Union
zu belaffen , unsere Südseekolonien dem Commonwealth zu
geben , unseren aussichtsreichsten afrikanischen Landbesitz wird
es mit allen Mitteln selbst zu behalten streben . Mit großem
Erfolg hat e§ deshalb in steigendem Maße versucht, die
öffentliche Meinung der Kulturwelt über das Schicksal
Ostafrikas in seinem Sinne zu beeinflussen . Die Methoden
sind nicht immer die gleichen und schillern in allen Farben:
sie hüten sich natürlich vorsorglich , von dem gewaltigen
Nutzen zu sprechen, den der deutsche Besitz für bi« Welt-
stcllung des britischen Reiches bei seiner eigenartigen Lage
bedeuten würde . Um so mehr aber wird der öffentlichen
Meinung in den BcrbandSstaatcn und weit darüber hinaus
einaeschärft , welch eine dauernde Bedrohung die „deutsch¬
afrikanische Gefahr " bedeuten würde . Durch dieses Manöver
soll das britische Streben von keinem Eigennutz verlieren
und selbstlos , lediglich von Sorge für die anderen Völker
diktiert , erscheinen . Bezeichnend hierfür sind die AuSfüh-
rungcn I . R . A. MarriotS , eines Mitglieds des Unterhauses,
in der vornehmen britischen Monatsschrift „Ninetcenth Een.
tury ". April 1918. Er malt dort auS , wie furchtbar für den
Verband die Militarisierung Afrikas durch Deutschland sein
würde und meint , gerade in Ostafrika werde Deutschland be¬
sonders scharf zu Werke gehen . Es werde dort U-Boot-
stützpunktc und drahtlose Stationen anlegen . eine deutsche
Flotte werde hier ankern , der die Aufgabe zufalle , die brtti-
Ichen Verbindungen nach Indien , nach Ostasicn und nach der
Eüösee zu unterbinden oder mindestens dauernd zu be¬
irohen , der Suezkanal werde gleichsam unter deutscher Auf¬

sicht steh'» ! Man sieht, wie geschickt der Brtt « alle- daS
den Deutschen alS Absicht in die Schuhe zu schieben vevstebt,
was seine eigenen Staatsmänner an anderen Stellen der
Welt sich tatsächlich haben zuschulden komme« lassen. Nie¬
mand hat en :rgiicher gegen die Militarisierung Afrikas se-
kämpft, als Deutschland , dem die Kongoakte , ein Vermacht-
ntS ViSmarckS, zu verdanken isi. Wohl aber besteht nach
den üblen Erfahrungen des W-ltkrieseS di« bringende Be¬
sorgnis für alle Nationen , baß Großbritannien , wenn eS
einmal in den Besitz feines erstrebten indischen OzeanreichcS
gekommen fein wird , den freien Handel aller Völker nach
Ostasicn und Afrika kontrollieren und außerordentlich er¬
schweren wird . Gegen eine solch« Gefahr ist die Rückgabe
Deutch, -OstafrikaS a« seinen rechtmäßigen Besitzer die beste
Gewähr!

AbendLericht des Eroftenyauptquartiers.
Berlin.  8 . Okt . (Amtlich ).

Zwischen Cambrnjnnd St . Quentin . in der
Champagne und an der Maas  haben sich neue , schwere
Kämpfeentwickelt.  Südlich von Cambrai und nördlich
von St . Quenti « wurde der feindliche Angriff abgewiese « .
In der Mitte der Schlachtfront  gewau « er Bode «.
Wir standen hier am Abend in Kämpfen westlich Bohain »nd
entlang den von Bohain «mf Cambrai und St . Quentin
führenden Straße ».

In der Champagne « nd an der Maus  sind die « »,
griffe des Feindes gescheitert.

Ankunft Zivilinternierter au; Frankreich.
S i n g e n . 8. Okt . (Wolff -Tel .)

Gestern vormittag traf der zweite Sonderzug mit Inter,
niertcn au§ Frankreich hier ein . Auf dem Bahnhof hatten
sich Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden eingc-
flinden . Geheimrat Dr . Beizer entbot als Vorsitzender der
Anstauschstell : und Vertreter der Regierung den wieder inS
deutsche Vaterland Zurückgekehrten herzlichen Willkomm.
Unter den Zurückgekehrten befinden sich 8 2 Marokko¬
deutsche.  Im ganzen sind 524 Internierte ««gekommen.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
_ ^ Wie « . 8 . Okt . (Wolff -Tel .)Amtlich wird »erlautvart:
Italienischer Kriegsschauplatz.  An der

Tiroler Südfront war gestern die Tätigkeit der feindliche«
Batterie « außerordentlich lebhaft . Infanterievorstötze n»«r-
den im Keime erstickt.

B alkankriegSschavplatz.  Die im altserdische«
Grenzgebirge vorgeschobenen DeckungStruppe « wurde « unter
stetigem BerzögernngSkampf auf LeScioac znrückgeuomme ».
Der Rückmarsch des Generalobersten Freiherrn von Pflanzer-
Baltin ging ohne jede Störung dnrch den Feind «or sich.

Die von den Italienern gefeierten Siege sind lediglich
Gefechte weit znrückselaffener schwacher Nachhuten.

Der Chef des GeneralftabeS.

waldow; Lntlaffungrgefuch.
«T ' ln  8 oc *. lBrinattel . zb.)

Me wir hören , reichte der Staatssekretär ücS KricgS-
ernährungsamtS v. Waldow  sein Entlafsungsgesuch ein.
Eine Entscheidung ist indessen bisher noch nicht getroffen.

Verdrängung de; Herrn von Berg
Berlin,  8 . Okt . (Eig . Tel ., - S.)

Wie die „Vo ' fische Ztg ." hört , ist ein Rücktritt gesuch deS
Chefs des Geheimen ZivilkabinettS , v. Berg , eingereicht und
genehmigt norden.

Die Cholera ln Berlin.
Berlin,  8 . Okt . (Wolff -Tel .)

In Berlin sind bis zum 8. Oktober morgens 17 Fälle
von Cholera amtlich gemeldet worden . Von diesen sind fünf¬
zehn Fälle auf die Roßschlächterei in der Linienstraße zu-
rückzuführen , und zwar sind zwei von diesen fünfzehn An¬
gestellte der Schlächterei . Bei zwei von siebzehn Personen,
die in derselben Gegend wohnten , konnte der Genuß von
Roßfleisch nicht sicher nachgewiesen werden . Sämtliche Er¬
krankten und ihre Angehörigen sind Krankenhäusern zu-
gcführt und unter Beobachtung gestellt worden . Von sieb¬
zehn Erkrankten sind bisher 15 gestorben.  Außerdem
sind 2 Fälle von Cholera  vorgekommen auf einem
Schiff  auf dem Kanal bei Marienwerder im Kreise
Niederbarnim.  DaS Schiff wurde unter Beobachtung
gestellt. Die Erkrankten sowie die gesamte Besatzung sind
dem Krankenhaus in Liebenwalde zugeführt worden . Von
den beiden Erkrankten ist eine Frau gestorben . Ueber die
EutstehungSurfachc finden noch Ermittlungen statt , die auf
Berlin Hinweisen.

polnische Forderungen.
W a r s cha n . 7. Okt. (Wolff -Tel .)

Der poknische RegeutschaftSrat erließ an das polnisch«
Volk einen Aufruf , in dem betont wird . Saß in dieser Stunde
der Wille des polnischen Volkes klar , entschieden und ein¬
mütig sei. Unter Bezugnahme auf die von Wilson  be-
kanutgegebenen allgemeinen FrieLenSprinzipien . welche ntzt
von der ganzen Welt als Grundlage für die Neueinrichtung
deS Zusammenlebens der Völker angenommen worden feien,
heißt ez wörtlich:

Jnbczug auf di« Polen führen dies« Prinzipien zur
Schaffung eines unabhängigenStaateS,  welcher alle
politischen Gebiet « umfaßt , mit einem Zugang zum
Meer,  mit politischer und wirtschaftlicher Unabhängigkeit,
wie auch mit internationaler Integrität , was durch inter-
nationale Verträge garantiert wird . Um dieses Programm
zu verwirklichen , muß das polnische Volk wie ein Mann
austret :» «nd alle Kräfte anspannen , damit sei» Wille von
der ganzen Welt verstanden und anerkannt werde . Zu diesem
Zweck bestimmen wir:

1. Den  StaatSrat aufzulösen.
2. Sofort eine aus den Vertretern der breitsfbcn Schich¬

ten des Volkes und feiner politischen Richtungen zusam.
menges :tzten Regierung zu berufen.

8. Dieser Regierung die Verpflichtung aufzuerlegen , zu.
sammen mit den Vertretern der politischen Gruppen ein
W a h l st a t u t für den auf weite - demokratische Grund¬
sätzen gestützten polnischen Landtag anszuarbeiten , und diese?
Statut spätestens innerhalb Monatsfrist dem Regentschafts¬
rat zur Bestätigung und Bekanntmachung vorzulegen.

4. Unmittelbar darauf den Landtag einzuberufen
und seiner Bestimmung die weitere Einrichtung der obersten
staatlichen Gewalt zn übergeben , in deren Hand der Regent-
fchaftSrat in Uebereinstimmnng mit dem von ihm abgelegten
Eid feine Gewalt nicberznlegen hat.

Polen ! Unser Geschick ruht schon jetzt in bedeutendem
Matze in unserer Hand . Erweisen wir uns der Machthoff-
nnngen würdig , die unser Volk über hundert Jahre hindurch
in Unterdrückung und Not erharrte . Möge alles unter¬
bleiben . waS uns untereinander trennen kann , möge nur
eine mächtige Stimme erschallen : DaS vereinigte , un¬
abhängige Polen!

ge, .: Erzbischof  Kakowski . v. Ostrowski,
Fürst Lnbomirski , Ministerpräsident  Kuchazewjkt.

Die Aufnahme der Kiedensschrittes.
Die deutsche und die österreichisch-ungarische Note find

am Montag früh 8 Uhr im Weihen Haus in Washington
eingetroffcn . Wann eine Antwort in Berlin und Wien ein-
treffen wird , ist schwer zu sagen,- vermutlich nicht vor Ende
der Woche.

Ueber die amtliche Stimmung der Entente ist nichts Zu¬
verlässiges zu erkunden ; die feindliche Presie ist durchweg
nicht sehr friedensfreundlich . Nach einer eigenen Draht»
Meldung auS dem Haag  sagt « Churchill  in einer An¬
sprache in Glasgow , er fei der Ansicht, daß die berechtigten
KriegSztele der Entente , gegen die nichts einzuwenden fei,
in den Vorschlägen der Mittelmächte keineswegs die Wür¬
digung finden , die sie beanspruchen dürsten . Daher sei er
nicht sehr zuversichtlich für einen baldigen
Frieden.

AuS Lugano  wird unS ferner drahtlich gemeldet:
Politische Kreise , die mit den Ententeregierungen Fühlung
haben , erklären , daß die Entente die Erfüllung der Wi -son»
schen Forderungen von Garantien vor der Er¬
öffnung von FriedenSbespre chungen ab.
hängig  mache . Zu diesen Forderungen gehörten unter
arröcrem die Räumung der besetzten Gebiete in Frankreich.
Italien und Belgien , die Räumung von Elsaß -Lothringen,
ferner die Annullierung deS FriedcnSvertrageS von Brest-
Lttowfk sowie desjenigen von Bukarest.

Von englischen Blätteräußerungcn mögen zwei gegen»
übergestellt werden:

Nach dem „Nieuwe Rotterbamschen Courant " erfährt der
Londoner Berichterstatter deS „M anchester Guardian"
von gut unterrichteter Seite , daß den deutschen Vorschlägen
etwas Wesentliches fehlt , nämlich die Garantie,  daß sie
nicht auf der Friedenskonferenz dieselben Veränderungen
durchmachen, wie die ursprünglich russische Formel in Brest.
Außerdem sei es nicht sicher, ob Deutschland » wenn eS jetzt
nicht die unmittelbare Annahme durchsetze, nicht sofort be¬
ginnen werde , sich für den Revanchekrieg zu rüsten . DaS
einzige Mittel dagegen wäre eine Negierung , die dem
Reichstag und nicht dem Kaiser verantwortlich wäre . In
seinem Artikel nennt der „Manchester Guardian " den Schritt
des Prinzen Max ein wichtiges Ergebnis , das Wilson und
die Alliierten zweifellos alS solches behandeln würden . —
In seiner Betrachtung über die Antwort , die gegeben wer¬
den sollte, beginnt der „Manchester Guardian " mit der Er¬
klärung , daß nicht- geschehen sei, waS WilfonS Gesinnung
gegenüber der deutschen Regierung ändern könnte . An dA
Verfüllung Deutschlands habe sich nichts geändert . . DaS
Blatt glaubt aber , daß die Alliierten mit ihrer Zustimmung
zu Unterhandlungen nicht warten sollte», bis die ganze Re«
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»ierungsmaschine reformiert sei. Die Reform der deutschen
Regierung sei Sache des deutschen Volkes , wohl aber sei
eine andere Garantie möglich. Die Mittelmächte verlangen
den Waffenstillstand, und dies würden die Alliierten unter
der Bedingung zugestehen können, das; die Mittelmächte nch
in ihre eigenen Grenzen zurückziehen.  Das
wäre natürlich das Eingeständnis der Nieder¬
lage  und würde dem deutschen Volke das Vertrauen zu
seinen militärischen Führern nehmen. Sollten die Deut¬
schen diese Bedingung ablehnen , so glaubt der „Manchester
Guardian ", daß die Alliierten warten  müffen , bis die
Deutschen nachgiebiger werden, denn Unterhandlungen ohne
Waffenstillstand seien kaum möglich.

„Daily Mail"  widmet dem deutschen Angebot einen
bei weitem entgegenkommenderen Aufsah. Das Blatt hat
Vertrauen  zu der Erklärung des Reichskanzlers Prin¬
zen Max über die neue Richtung in der deutschen inneren
Politik und zu der konstitutionellen Entwicklung. Es schreibt:
Der Aufruf des Prinzen stellt die Alliierten vor eine wichtige
Entscheidung. In keiner Hinsicht wird man geneigt sein, den
Ernst der Entscheidung zu unterschätzen. Die erste Beding¬
ung für die Verhandlungen ist das Vorhandensein einer
Regierung , die namens des Volkes sprechen und für getrof¬
fene Abmachung die Garantie des Volkes geben kann. Prinz
Max sagte, datz diese Bedingung erfüllt ist. Seine Worte
find geschickt gewählt , aber ihre Bedeutung ist klar. Der
Militarismus und die Lehre von Macht werden verleugnet
und an ihrer Stelle wird das sittliche Gesetz als Evangelium
für die internationalen Beziehungen genommen. Wenn die
Rede des Prinzen Max die Stimmung des deutschen Volkes
wiedergibt , so bedeutet dies , datz das Ende erreicht wurde.
Bezüglich Serbiens ist die Erklärung doppelsinnig. Aber
-er Prinz hat das Wort „Schadenvergütung " gebraucht.
Die Welt wird die Antwort Wilsons mit Vertrauen auf
seine Weisheit abwarten . — Das Blatt bedauert es « Satz die
Alliierten sich über ihre Politik noch nicht geeinigt haben.
Eine Erklärung über die gemeinsamen Ariegszicle sei eine
Notwendigkeit . Man müsse wissen, ob Wilson namens der
Alliierten , oder nur für sich selbst spreche. Ob der Krieg
rasch zu Ende gehen oder noch länger dauern wird, hänge
von der Weisheit  unserer Staatsmänner ab.

Stadtnachnchten.
Wiesbaden . 9. Oktober.

Beschränkung der Postbestellungen infolge
der Grippe.

Infolge zahlreicher Erkrankungen des Bestellpersonals
llndem vom 9. Oktober ab bis auf weiteres werktäglich nur
zwei Briefbeftellnuge « statt. Die erste Bestellung besinnt «m
r/3 Uhr vormittags, die zweite«m VA, Uhr nachmittags.

Keine Kartofselnot . 59 Millionen Tonnen Kartoffeln
erntete Deutschland 1914. Voriges Jahr 40 Millionen
Tonnen . Wenn jeder Einwohner 19 Pfund wöchentlich er¬
hielte , brauchten wir 14 Millionen Tonnen . Der Rest
könnte für Verluste , technische Zwecke usw. abgerechnet
werden . Aber die Regierung sagt: Es geht nicht. Wo bleiben
dann die Kartoffeln?

Ausdehnung - er Beleiyungsgreuze für Hypotheken. Nach
einer Bekanntmachung des Landeshauptmanns in Nassau im
letzten Regierungsamtsblatt ist anstelle des Landesbank¬
gesetzes vom 18. April 1992 die vom Kommunaltanötag in
seiner Sitzung vom 8. Mai d. I . beschlossene und durch
königliche Verordnung vom 5. September d. I . genehmigte
Satzung der Nassanischeu Landesbank und Spar¬
kasse  getreten . Da die bisherige Regelung der Verwal¬
tung und des Geschäftskretsesder beiden Anstalten auf einem
preußischen Gesetz beruhte, so konnten Aenderungcn auch nur
im Wege der Gesetzgebung erfolgen . Die jetzige Regelung
durch eine Satzung ermöglicht die schnellere Anpassung an
veränderte Verhältnisse. Die neue Satzung bringt gegenüber
dem bisherigen Zustande die Ausdehnung der Be¬
leih u n g s g r e n z e für erste Hypotheken bis zu
«9 Prozent des Wertes  und die Ermächtigung zur
Ausleihung zweiter Hypotheken bis zu 72 Pro¬
zent des Wertes  gegen Bürgschaft einer öffentlichen
Körperschaft. Hiermit wird den Wünschen der Haus - und
Grundbesitzer des Regierungsbezirks nach einer Erweiterung
der hypothekarischen Beleihungen Rechnung getragen.

Mittelrheinischer Verband Evangelischer Arbeitervereine.
Unter der Leitung des Vorsitzenden, Dekans D . S chm i t t-
Höchst, fand am Sonntag im Gemeindcsaal der Markuskirche
in Frankfurt  der diesjährige Ailba ear d n e t e n tag
des Mittelrheinischen Verbandes Evangelischer Arbeiterver¬
eine statt. Nach den üblichen Begrüßungen und der Beglück¬
wünschung des Vereins Bockcnheim zu seinem 25sährigen

Eine Vernunftehe.
Roma« von Carola von Evnatte « .

(81. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Es schlug Sieben . — Wo Kalman nur so lange blieb?
Wieder vergingen fünf , sechs, endlich zehn Minuten , da

hörte man Schritte auf den Steinfliesen dere Flurhalle . Er
kam — endlich! —, er war nicht allein . — Sollte Meiner ! —

Kalman trat, aber nicht in Begleitung des Schauspielers,
sondern mit Graf Reihersberg herein und sagte vergnügt:
„Wir sind aus aller Not, Gräfin , ich bringe einen Doktor
Rank!"

Hanna, deren Gesicht sich verfinstert hatte, war einen
Schritt zurückqewichen, und der Kammerherr, der diese un¬
willkürliche Bewegung wahrgenommen , preßte für einen
Augenblick die Lippe fester aufeinander.

„Graf Reihersberg ?" fragte sie.
„Wenn ich ein genehmer Ersatzmann für meinen Freund

Velden bin , stelle ich mich zur Verfügung, " erwiderte er mit
einer etwas förmlichen Verbeugung.

„Das ist doch natürlich, Herr Graf ! Frau Gräfin Wal¬
lern wird Ihnen ebenso dankbar sein für Ihr Einspringen
wie wir anderen alle. --- Gras Reihersberg " fuhr der Künst¬
ler zu Hanna gewendet fort, „hat dem Herrn Leutnant die
Rolle einstudiert und kann sie von Anfang bis zum Ende.
Diesmal sind wir mit dem Schrecken davongekommen, und
in Zukunft heißt es , sich bester vorsehen!"

Die Gräfin , den peinlichsten Empfindungen zur Beute
geworden , sagte noch immer nichts. — Mit Reihersberg zu-
sammenspielen ! Das hatte gerade noch gefehlt ! Aber es gab
keinen Ausweg , sie konnte sich nicht weigern , ohne zu allerlei
Vermutungen Anlaß zu bieten.

„Wollen wir gehen, meine gnädigste Gräfin !" redete der
Kammerherr sie an," ihr den Arm bietend. „Ich hoffe, mich
meiner Aufgabe, wenn auch nicht als Künstler, so doch an¬
ständig zu entledigen ; es ist ja bei weitem nicht das erste¬
mal, datz ich eine Bühne betrete."

„Das bezweifeln wir nicht, Graf Reihersberg, " sagte
Hanna, an ihm vorübergehend, als hätte sic den dar-
gebotenen Arm nicht gesehen.

ES war schon halb acht Uhr vorbei , als man das Zeichen
zum Steigen - es Vorhanges geben konnte, und durch die
Reihen der Zyjchauer ging ein Atmen der Befreiung . Eine

Wiesbadener Zeitung
Jubiläum beschäftigte sich dic Tagung mit Kaffenangelegen-
beiten, der Volksversicherung und der Ausgestaltung des
Verbandsorgans . Dic Sterbekassc erledigte 25 Todesfälle
gegen 46 im Vorjahr , Anträge zur Volksversicherung liefen
im Berichtsjahr 296 ein . In langem Meinungsaustausch
beriet man schließlich über die Anstellung eines Ge¬
ne  r a l s e kr c t ä r s im Gesamtverbande, Die Berufung
eines solchen wurde einstimmig gewünscht, doch soll vor der¬
selben ein genauer Finanzplan zur Durchführung des
Planes vorgelegt und ein engerer Ausschuß mit der noch¬
maligen gründlichen Durcharbeitung der wichtigen Ange¬
legenheit betraut werden.

Der Bund mittlerer Reicho-Post- und Telcgraphcubeam-
ten der Zivilanwärterlansbahn hielt am 5. und 6. Oktober i»
Berlin unter Leitung des ersten Vorsitzenden, Ober-Postse-
kretärs Schneider-Berlin , seine diesjährige Tagung ab, und
zwar wegen der hohen Einbrrufungszabl seiner Mitglied¬
schaft in Form einer erweiterten Boosiandssitzung. Für den
Bundesvorstand sprach zu dem Beratungsstosf der Schrift¬
leiter der Bundeszeitung , Telegraphensekretür Vogel-
Bochum. An Beschlüssen wurden gefaßt : Nebertragung der
Grundzüge preußischer Personalsysteme aus Rcichs-Postver-
hältnissc, Besoldung des Beamten als Leistungsentgclt , ali-
mentative Bindung des Gehalts nur insoweit , als cs das
besondere Berhältnis des Beamten zum Staate unumgäng¬
lich nötig macht, Erhöhung der Kriegszuwendungen , Ausbau
des Beamtenrechts (Einrichtung von Beamtenkammern und
Beamienausschüsten, freieres Bcreinsrecht ), vermehrte wirt¬
schaftliche und politische Betätigung des Beamten.

Ein Hansarag in Mainz . Die Notlage kaufmännischer
und gewerblicher Betriebe in unserem Wirtschaftsbereich,
die durch verschiedene einschneidende Kriegsmaßnahmen her¬
vorgerufen wurde, veranlaßt den Proviuzialverband Hessen
und Hessen-Nassau im Hansabunde, eine gemeinsame Kund¬
gebung auf einer Hansatagung in Mainz am 29. Oktober
vormittags 1l Uhr im Kasinosaale zu veranstalten , bei der
der Geschäftsleiter des Hansabundes Berlin , Dr . Köhler,
über die wichtige Tagesfrage „Für und wider dic Kriegs-
gesellschasten" sprechen wird, Generalsekretär R . Baum
aus Frankfurt wird die „Kalkulation des Kaufmanns " nach
den neuesten Kriegsgesetzen besprechen. Eine freie Aus¬
sprache schließt sich an beide Vorträge an. Zutritt zu der
Veranstaltung haben alle Mitglieder des Hansabundes, der
in unserem Wirtschaftsbereich etwa zehntausend Kauflcute,
Gewerbetreibende und Angestellte umfaßt.

Die dcntschen Rerlnstlisten , Ausgabe Nr . 2141 und 2142,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1261 und die bay¬
rische Verlustliste Nr . 896 (Fortsetzung).

Kurhaus» Theater» vereine , vortrage » usw.
Königliches Theater.  Als Rigoletto beendet heute

Hofopernsänger Schwarz  von der Berliner Königlichen
Oper sein Gastspiel. (Aufgeh. Ab., Anfang 7 Uhr.) In der
morgen stattfindenden Aufführung der Strantzichen Operette
„Die Fledermaus " ist die Partie der Rosalinde mit Fräu¬
lein Alfermann  neu besetzt, die zugleich im zweiten Akt
anstelle des Csardas den Walzer „An der schönen blauen
Donau " von Johann Strauß singen wird. Als Dr . Falke
gastiert Herr Petersen  vom Darmstädter Hoftheater. Auch
diesmal wird Fräulein Martha Karst im  zweiten Akt
den Walzer „Geschichten aus dem Wiener Wald" von Johann
Strauß tanzen. (Ab. T , Anfang 7 Uhr.) Infolge Erkran¬
kung der Herren Everth und Zvllin muß die für Freitag
im Ab. B in Aussicht genommene Erstausführung von
„Medea" verschoben werden. Es gelangen dafür zur Aus¬
führung „Die zärtlichen Verwandten " und „Die Dienst¬
boten", Die gelösten Eintrittskarten behalten auch für die
„Zärtlichen Verwandten " und „Die Dienstboten " ihre Gül¬
tigkeit. Am Samstag geht dic große Oper „Dic Jüdin " mit
Fräulein Englerth  in der Titelrolle in Szene , Tie
Prinzessin Enüora singt Fräulein Alfermann,  den

Eleazar Herr S treib  und den Cardinal Herr v. Mano-
w a r d a zum erstenmal. (Ab. C, Anfang 7 Uhr.)

Kino- , Unterhaltung und Vergnügungen.
Kurhaus Wiesbadc». Während der Wintcrzrit ist freier

Eintritt zu den Wirtschaitsräumen auch für Nichtabonnente»,
Eingang links vom Portal und von der Sonnenberger Straße
ans. Beginn und Schluß der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werde» im Biersaal des Kurhauses durch Glocken¬
zeichen fünf Minuten vorher bekannt gegeben. Im Wcinsaal
täglich von 4 Uhr an Teekonzert und von 8 Uhr an Konzert
der Hanskavellc.

'Kinephon-Theater. Fnsolge des starken Andranges sah sich
die Direktion genötigt, den Spielplan mit Heimo Porten und
Leontine Kühnberg bis einschließlich Freitag zu verlängern. Des
starken Andranges wegen empfiehlt cs sich, die Nachmittags-
Vorstellungen zu benutze».

halbe Stunde Zwischenaktmusik war eine harte Zumutung
für Leute, die Wohltätigkeitspreisc bezahlt hatten, um sich
zu unterhalten.

Kalman durfte stolz sein auf die abgerundete Vorstel¬
lung , dic er mit zum teil wenig tauglichem Künstlermatcrial
zustande gebracht batte. Auftritt um Auftrit spiele sich ohne
Störung ab, ohne daß der eine oder andere einen groben
Fehler gemacht hätte, und das Stück hatte in keiner Weise
zu leiden unter dem Personenwechsel in der Rolle des Dok¬
tor Rank. Der Kammerherr war seiner Aufgabe gewachsen,
spielte nicht nur anständig, seine Leistung durfte als gut be¬
zeichnet werden, als so gut, daß in Hanna sogar der Ver¬
dacht aufstieg, er habe die Rolle nicht allein seinem Freund
Velden , sondern vor allen Dingen sich selber einstndiert und
sei nicht ganz unbeteiligt an dessen Erkrankung. Nach dem
Ueberfall bei der Wegkapellc zwischen Hcrrenstcin und Mut¬
ter Rösners Häuschen war ihm das wohl zuzutrauen . Was
er damit bezweckte, war ihr freilich nicht klar, denn daß sie
mit ihm vollständig fextig sei, datz sic ihn verachtete, dar¬
über konnte er doch unmöglich nur den leisesten Zweifel
hegen.

Uebrigcns wurde sic in ihrem Verdacht durch eine Be¬
merkung bestärkt, die Kalman » ihr während des ersten
Zwischenaktes zuraunte . „Wir dürfen uns zu unserem Dok¬
tor Rank beglückwünschen, Gräfin , er taugt weit mehr, als
Herr von Velden ; man möchte denken, er habe sich gründ¬
lich vorbereitet auf diesen Abend!"

„Auch ich bin ganz verwundert über Graf ReiherSbcrgs
Spiel ", begnügte sich Hanna zu erwidern.

Sie mochte ihre geheimen Gedanken nicht aussprechen,
die Erfahrungen mit dem Kammerherrn hatten sie vorsichtig
gemacht. Zudem lag ihr auch nicht viel daran ; morgen war
ja doch alles vorbei, sic sah vielleicht von allen diesen Men¬
schen keinen einzigen jemals wieder.

Der zweite Akt war im vollen Gange , Hanna, fühlte
selbst, daß sie ihr bestes gab, daß ihre Leistung sich von Aus¬
tritt zu Austritt steigerte, und die lautlose Stille im Zu-
schaucrraum, die Spannung , mit der man ihr Spiel ver¬
folgte , bestätigten diese Empfindungen . Das lag aber wohl
weniger an ihrem Können, als an ihren Lcbensumständen,
die ihr das Verständnis für Noras Stimmungen ver¬
mittelten.

Nun kam der siebente Auftritt des zweiten Aktes, der
ihre große Szene mit Doktor Rank brachte, undsieging

Mittwoch, 9. Oktober 1918
Im Ronoool -Theater sehen wir ab heute Wanda Treumarm

in „Helga", ferner eine köstliche Parodie „Wenn bi« Frau nicht
kochen kann."

Das Odeon bringt ab heute in Erstausführung das vier-
aktige Drama „Zigcunerliebe", sowie das Drama „Das Bildnis
des Dorian Gran" mit Waldemar Psylander und ein hübsches
Lustspiel, Bei allem konzertiert die Wiener Künstler-Kapelle.

preußische Ulassen-Lotterie.
Klaffenlotterie . In der gestrigen Vormittagsziehung der

Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie in der vierten Klasie
fielen nach einem Privattelegrannn aus Berlin 199 090
Mark auf Nr . 298 956, 5 9 99 M . auf Nr . 81709, 3 99 9 M.
ans Nr. 49 861 und 119 951. In der Nachmittagsziehuug
fielen 49 9 00 M. auf Nr . 34 495. 2 9 999 M . auf Nr . 34 829.
19 099 M . auf Nr . 41523, 5990  M . auf Nr . 29947, 3990
Mark auf Nr. 49 IW, 49 476, 93 957 und 206 533. (Ohne Ge¬
währ.)

Die vollständige Gewinnliste kann in unterer Hauptge¬
schäftsstelle. N i ko l a s st r. 11 . und bei unseren Filialen.
Mauritiusstr . 14, Schulgaffe 2, Oranien -Ecke Herderstraße.
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1. eingesehen werbe« .

Aus den Vororten.
Schierstein.

In den Rhein gefallener Hamsterer. Am Freitag Abend
versuchte ein Arbeiter von hier seinen mit Kartoffel«
und Gemüse  beladenen Nachen bei Bndenheiw  an
einen zu Berg fahrenden Schleppzug anzuhängen . Das
Fahrzeug kippte  aber infolge hohen Wellenschlages um
und der Mann verschwand in den Fluten.  Zwei
Matrosen eines am User ankernden Schiffes eilten zu Hilfe
und retteten  dem Ertrinkenden das Leben. Das ge¬
hamsterte Gut war natürlich verloren.

Aus Nassau und Nachbarqebieten.
ck. Bad Homburg v. d. H., 8. Okt. Z u d e m Einbruchs¬

diebstahl  im Hause Brendelstraße 28 ist noch mitzuteilen,
daß am Freitag vormittag zwischen 19 und 11 Uhr zwei
Soldaten  gesehen worden sind, als sie im Begriff waren
einen Lederkoffer aus dem Hause zu schaffen. Man gehl
wohl nicht fehl, diesen Umstand mit dem Diebstahl in Zu¬
sammenhang zu bringen . Der ältere der beiden Soldaten
war ungefähr 26 bis 28 Jahre alt . 1,79 Bieter groß und von
schlankem Körperbau. Der zweite war etwa 18 bis 29 Jahre
alt . 1,62—1,65 Meter groß, untersetzt. Er hatte rötlich-blon¬
des Haar und trug gleichfalls schwarze Schuhe mit Wickel¬
gamaschen.

s»s Branbach. 8. Okt. G r o ß s e u c r. Seit . mehreren
Jahren das erstemal entstand in der Nacht zum 6. Oktober
ein größerer Brand in der eng gebauten Altstadt bei dem
Hausbesitzer H. E sche n b r e n n e r in der Schloßgaffe. Das
zweistöckige Gebäude ging ebenso wie das Nachbarhaus des
Spenaermeilsters Goß Witwe in knapp einer halben
Stunde in Flammen auf. Große Mühe hatte unsere Feuer¬
wehr, um die Nachbarhäuser zu retten , doch konnte dank der
rührigen Hilfe von Mann und Weib des Feuers Herd be¬
schränkt werden. Vier Familien sind brandbetroffen und
schwer geschädigt, d» Haus und Mobiliar zu gering versichert
waren . Dem Abgebrannten Heuser ist ein Schwein mit um¬
gekommen. Tie Entstehungsursache ist noch unaufgeklärt.

e. Nied-rkahnstein. 7. Okt. Mit einem originel¬
len Geldschein  hat dic Stadtverwaltung wieder einmal
die Sammler und sonstige Neugierige überrascht. Es han¬
delt sich um einen recht ansehnlichen 25 - P f e n n i g ich e in.
der auf der Vorderseite die Bilder eines Kriegers  und
eines Arbeiters,  der letztere im Schurzfell mit einem
Hammer in der linken Faust, aufweist. Im Hintergrund
ragt eine industrielle Anlage mit gewaltigen Schloten . Aus
der Rückseite befindet sich innerhalb einer Stachdeldrabt-
»mrahmnng  links ein Hüter des Gesetzes hoch zu Rotz,
der ein Gewehr in der Hand hat und achtgibt, haß̂ nicht ge¬
hamstert  wird . In ganz kleiner Schritt steht über seinem
Kopfe: „Recht verteilen , macht viel Sorge ". Das Pferd
schnüffelt in einem Tintenfaß herum. Es sucht anscheinend
den Stoff für neue Verordnungen . Rechts in dem Felde aus
der Rückseite ist ein wohlgenährter Hamsterer abgebildet , der
mit gefülltem Rucksack auf dem Rücken, schwer und mühselig
die Treppe hinausleucht. Auch er trägt eine Inschrift über
dem Kopfe: ..Hält' ich die Beute nur erst geborgen." Sehr
wahrscheinlich schneidet die Stadt Nicderlahnstein mit diesem
Erzeugnis ebenso günstig ab. wie mit den stark gesuchten 59-
Pfennigscheinen mit Schinken und Steckrüben und der In¬
schrift: „So leben wir ", usw.

l. Tillenbnrg , 8. Okt. Ein Danktelegramm des
Ehrenbürgers Hindeuvurg.  Der Magistrat sandte

bereits so auf in ihrer Rolle, daß sie in ihrem Partner nur
mehr den sah, den er im Augenblick darstellte, nicht mehr
den. der er in Wirklichkeit war . Nicht sie, Nora empfing
das Geständnis seiner Liebe, Nora schmollte, und es fiel ihr
nicht einmal ans, als er, ohne daß es in der Rolle bemerkt
war , aufstand und dicht neben ihren Schaukelstuhl trat , um
zu fragen : „Aber ich soll vielleicht gehen — für immer
gehen?"

Und sie lächelte, ein echtes Nora -Lächeln. „Nein , das
sollen Sie nicht. Sie sollen nach wie vor zu uns kommen.
Tie wißen ja, daß Nvbcrt Sic nicht entbehren kann."

„Ja , aber Sie ?"
Ein träumerischer Augenaufschlag zu ihm, halb K>nd,

halb liebendes Weib: „O. mir kommt es immer so außer¬
ordentlich vergnügt vor, wenn Sic bei uns sind."

ReihcrSbergs Gesicht rötete sich unter der Schminke,
seine Augen flammten , sein Atem flog. Sie sah eS nicht,
ivobl aber Kalmann , der durch ein Loch in der einen Sci-
tenkuliffc die Vorgänge auf der Bühne beobachtete.

Und als Rank abging nach den Worten : „Unbesorgt, er
soll mir nicht entschlüpfen", brach bei offener Szene stürmi¬
sches Beifallklatschen aus.

„Die beiden sind samoS; Kalmann selbst hätte es nicht
besser machen können!" sagte ein ältlicher Herr in den vor¬
dersten Zuschauerreihen zu der neben ihm sitzenden Dame.

„An Wallerns Stelle wäre sie mir zu famos !" gab sie
zurück.

„Ah! — Meinst du?"
. „Das kann ein Kind sehen!"

„Ich finde jedoch, daß sic mit Kalmann nicht minder aus¬
drucksvoll und natürlich spielt", wendete der Herr ein .'

„Vielleicht geht es ihr auch bei diesem — von Hcrzenl
Man vermutet ja schon lange allerlei !"

„Erlaube mal . zwei zu gleicher Zeit —"
„Habt ihr Männer allein das Vorrecht weiter Herzen ?*
„Durchaus nicht, zu unserer Ehre sei es gesagt! Aber

die Hagenschcn Mädchen waren in Punkt der Anständigkcch
stets tadellos !"

Wieder zuckte die Dame die Achseln.
Ter zweite Akt ging zu Ende. ., Frau Linden hatte dt«

Bühne verlassen; Nora stand da, vernichtet, gebroche» f.
^ LSoMetzWg fojßtdi ,
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DemOberleutnant v. Laufs,  zurzeit bei einer Flieqer-
»bteilung , wurde bas Ritterkreuz des königlichen HauS-
ordens von Hohenzollern mit Schwertern verliehen.

Dem Gefreiten . Postschaffner Hugo Brecher  vom Post¬
amt 8 (Bahnhof ) in Wiesbaden ist das Eiserne Kreuz ver¬
liehen worden.

Das Eiserne Kreuz erhielt Pionier Karl Dietz aus
Biebrich.

Der Landsturmmann Joh . Lasser  aus Schierstein er¬
hielt die hessische Tapferkeitsmedaille.

*

Aus dem Felde der Ehre gefallen:
Leutnant d. R . Rudi Kolb  aus Wiesbade.
Leutnant d. R . Otto Schmidt  aus Wiesbaden.
Leutnant Seminarlehrer Becker vom Lehrerseminar in

Montabaur ist gesallen.

folgendes Telegramm an Hindenbnra : „Sr . Exzellenz Gene-
ralfeldmarschall von Hindenburg , Großes Hauptquartier.
Euer Exzellenz , unserem verehrten und geliebten Ehrenbür¬
ger, bringen wir namens der ganzen Bürgerschaft zum heu¬
tigen Geburtstage die h erzlich st en Segenswün¬
sche dar . In unerschütterlichem Vertrauen und heißem
Dank richten sich unsere Blicke gerade in den schweren Tagen,
welche .unser Volk jetzt durchlebt , auf Euer Exzellenz und
unser treues , todesmutiges Heer . Gott schütze Euer Exzel¬
lenz . Er gebe uns allen Mut und Kraft , trotz allen äußeren
und inneren Ungemachs , einen Frieden zu erkämpfen , wie
ihn des deutschen Volkes Ehre und Zukunft erfordert . Die
Heimat steht in Treue hinter dem Heere ." Dieser antwor¬
tete : „Bürgermeister Dr . Rosenow , Dillenburg . Großes
Hauptquartier S . M ., den 4. 10. Erfreut durch treues Geden¬
ken meines Geburtstages , danke ich meinen Mitbürgern
herzlich für das erneute Gelöbnis unentwegten Durchhal¬
tens , Feldmarschall v. Hindenburg ."

1. Selters , 7. Oft . Abre goldene Hochzeit  leierten
gestern die Eheleuie Karl und Katharina Schneider.
Herr Schneider steht über 86 Jahve als Bürgermeister an
der Spitze unserer Gemeinde.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Russische Kriegsgefangeneverfüttern Gerste. Wi e s-

kaöenerSchöffengericht  vom 7. Oktober . Annähernd
zehn Zentner Gerste hatte der Fuhrunternehmer Adolf B.
in Biebrich an den Kommunalverband abzuliefcrn . Er
lieferte aber kein Lotb ab. Deshalb erhielt B-, da angenom¬
men wurde , daß er die Frucht den Pferden verfüttert , einen
Strafbefehl von 600 Mark Hiergegen halte er Berufung
eingelegt mit der Begründung, daß die bei ihm beschäftigt
gewesenen Rüsten ohne sein Wissen die Gerste verfüttert
hätten . Das Gericht setzte die Strafe auf 100 Mark herab.

a. 11% Jahre Zuchthaus für eine Eiubrechergesellschast
vnd ihre Hehler. Er sei vom Militär fortgelaufen und habe
doch leben müsten, Arbeit habe er nicht annehmen können—
damit suchte an der Frankfurter  Strafkammer der

zweinnözwanzigjährige Schneider Ferdinand Scheller die
26 Einbruchs - bezw . Einsteigdiebftähle  zu recht-
fertigen , die er zu Anfang des Jahres in kurzer Zeit teils
allein , teils in Gemeinschaft mit anderen ausgeführt hatte.
Seine Spezialität war der Einsteigdiebstahl im Erdgeschoß.
Gastrollen gab er zusammen mit dem einundzwanzigjährigen
Schneider Otto Willauer  bezw . mit dem vierundzwanzig-
jährigen Lageristen Hermann Knittel  und dem dreiund-
zwanzigjährigen Gärtner 'Otto Koch in Frtedberg und
Offenbach, wo Warenhäuser hcimgesucht wurden . Koch und
Knittel waren im ganzen an drei . Willauer an zwei Ein¬
brüchen beteiligt . Zweimal war auch der zweinndzwanztg-
jährige Bäcker Georg Jäger  mit von der Partie aewesen.
Das Gericht verhängte folgende Strafen : Scheller
zwölf Jahre Zuchthaus,  zehn Jahre Ehrverlust und
Polizeiaufsicht , Knittel vier Jahre Zuchihaus und fünf Jahre
Ehrverlust . Koch drei Jahre und sechs Monate Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust , Willauer drei Jahre Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust und Jäger zwei Jahre sechs Mo¬
nate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . Der Haupt¬
abnehmer Schellers war der einunddreißigsährige Glas¬
maler Alfons E v l l e. Er hat einen einträglichen Handel'
mit dem gestohlenen Gut getrieben . Ihn verurteilte das
Gericht wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu fünf Jahren
Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und Polizeiaufsicht.

5port.
Meistcrschafts-Fntzballwettspicl. Am Sanntag verlor die

Spielvereintguna Wiesbaden  in Mainz gegen
den an erster Stelle stehenden Sportverein 1908 mit 6:2
Toren (Pauic 2:2). Wiesbaden mußic mit Ersatz für seine
besten Kräfte spielen . Der kommende Sonntag bringt auf
dem Sportplatz an der Waldstraße  die Begegnung : F .-C.
Viktoria Mainz - Monrvach  gegen Spiekvereinignng
Wiesbaden . Beginn 3 Uhr.

Futzballwcttspiele . Am Sonntag gewann der Fußball¬
verein Biebrich  gegen Weisenau  mit 6:2 Toren . Die
zweite Mannschaft gewann mit 7:0 Toren gegen die gleiche
Mo mb ach. Die dritte Mannschaft verlor gegen Sport¬
verein Mainz  zweite Mannschaft mit 8:2 Toren.

vermischter.
(Sitte nette Art der Milchpantscherei. Ein Landwirt aus

dem badischen Oberland hatte einige Zeit hindurch stark ver-
wäflerte Milch nach Freiburg geliefert , weshalb an einem
frühen Morgen ein Kontrollbeamter des städtischen Unter-
suchungsamtcs bei dem Bauer erschien, um eine Stallprobc
zum Vergleich zu erheben . Als die dicke Tochter des Knb-
halters in den Stall zum Melken kam, fiel plötzlich eine
große , gefüllte Schweineblase unter ihrem Schurz hervor.
Was ging hier vor sich? Die Tochter hatte sich eine mit
Wasser gefüllte Schweinsblas ? um den Leib
gebunden  und mit der Schürze verdeckt. Mit einer
Nadel bewaffnet , hatte sie vor , die SchweinSvlase anznstechen
und den Inhalt während des Melkens heimlich in die Milch
laufen zu lassen, damit die Stallprobe ebenso verwässert
werde , wie die nach Freiburg geschickte Milch . Die Bäuerin
war noch so raffiniert , das Master in der Blase anzuwärmen,1 damit die gewässerte Stallprobe ebenso warm werde,wiedieNaturmilch , Unglücklicher Wei ê lüste sich aber die Schnur
und die Blase fiel auf deu Boden,

Räuberischer Eittbruch i« Berlin . Bon einem Ueberfall
von Einbrechern auf einen Wächter berichten Berliner
Blätter : Einen räuberischen Einbruch verübte eine acht¬
köpfige Bande in der Nacht zum Samstag in der Rosenthaler
Straße 13. Dort hat die Damenkonfektion von Paul Lvwen-
thal im Erdgeschoß einen großen Laden . Das Grundstück
steht nachts unter der Obhut eines Wächters  der Wach-
und Schltetzgescllschaft. Als der Mann bei einem Rundgang
vom Hinteren Hofe wieder nach vorne kam, wurde er plötz¬
lich von einer ganzen Bande überfallen . Man knebelte ihn,
schleppte ihn im Vorderhause nach dem dritten Stock hinauf
und steckte ihn dort in einen Raum . Während nun zwei
Mann mit gezogenen Revolvern bei ihm sitzen blieben,
gingen weitere sechs daran , die Löwentbalfchen Räume zu
durchsuchen und auszuplündern . Die Leute schafften mit
einem Fuhrwerk , das während ihrer Arbeit aus dem Hofe
hielt , für 300 000 Mark Seidenstoffe , Blusen , Kostüme und
Röcke weg. Auf die Ergreifung der Bande und die Wieder¬
beschaffung des gestohlenen Gutes hat der Bestohlene eine
Belohnung von 30 000 Mark ausgesetzt.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 8. Oktober . Die Börse ver-

harrte in Zurückhaltung . Die Stimmung war stark schwan¬
kend und daher die Kurse vorwiegend niedriger . Im Frri-
verkehr fanden in Auslandswerten größere Schwankungen
statt auf die unzuverlässigen Wechselkurse in der Schweiz
und in Holland . Am Einheitsmarkt kommen immer noch
größere Posten heraus , teilweise aus Händen , die bisher an
ihrem Besitz festhielten . Kauflust besteht nicht, und die Folge
davon ist eine weitere starke Ermattung auf allen Gebieten,
Tägliches Geld 4ff4 Prozent und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. Oktober Die Börse
verharrte auch heute in abwartender Haltung da die Unge¬
wißheit über die Antwort der Entente keine Aenderung er¬
fahren hat . Der Verkehr eröffnete in Fortsetzung der gestern
abend einsetzenden Befestigung in ziemlich fester Haltung,
ausgebend von Montan - und Oel -Aktien . Doch sm weiteren
Verlauf kam erneutes Angebet beraus , wodurch das Geschäft
ins Stocken kam und die Kurie wiederum einem starken
Druck unterlagen . Heimische Anleihen behaupteten ihren
Stand . Von fremden Staasanlcsh -u !'r' •• gH  öster¬
reichisch-ungarische Renten ab . Auch Pi 'mdwerte waren
wenig verändert.

Berit » , 8 Okt Devisenmarkt . TaUirr . Tihi. ch» Aim «ht'”vren fttr
7 . Okt . 1Ql« S. Okt. 1918.

Geld Brief Geld Brief
Holland. 306 .00 308 .60 306 .50
Dänemark. 1.86 .00 1- 6 . 6h 186 " 0 186 .50
Schweden . 910 .9 “- nc .7 910 .7- 910 .7.6
Norwegen . 186 .25 186 .7- 186 .9- 186 -75
Schwel,. . . 146 . ''ü 146 . 50 145 .21 145 .50
Oesterrelch -Untcarn. -■7 .70 57 -83 57 .70 57 -80
Bulgarien . . 7q .no 79 -60 79 .00 79 .50

90 tzO 90 70 20
Madrid und Barcelona. 139 .00 i *o .co 139 'no 140 .00
Finnland. 75 00 75 .50 74 .75 75 -25

Schriftleitung: Bernhard  G r - l h u ».
Verantwortlich für deutsch- und auswärtige Politik : v , ® t • i $ u 8 j
fUr Kunst, Willenschait, Unterhaltung ,̂ und oolcswiiilchaftichcn Teil:
B. E. S 11 rn b e r g k r ; stir Stadl- und Landnachrichteu, Vertch« und
Sport : C. Dietzels  für die Anzeigen: i. B. g . B a tzl e r ; sämtlich tu

Wiesbaden.
Drucku, Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt ®. m. 6. 9 .

Tomatensuppe
für 4 Personen-

Zutaten : 125 Gramm Tomaten , 50 Gramm Brot¬
rinden , 1 Zwiebel, 1‘ 3 Liter Wasser, 2 Teelöffel

Plantox.
Hierzu reife Tomaten , diese werden gewaschen

und am Abend vor dem Gebrauch mit dem Brot
und den Gewürzen eingeweicht. Am nächsten Tage
eine Viertelstunde kochen- 2 Teelöffel Plantox gibt
man dazu und streicht die fertige Suppe scharf durch
ein Sieb . Wenn man sie hat, so kann man eine
Taffe frische Milch dazugeben. Statt Brot kann man
auch 60 Gramm abgekochte Kartoffeln verwenden.

„Plantox " ist in fast allen Kolonialwaren - und
Delikateffen-Geschäften in Packungen von 30 Gramm,
V», ff«, V» und ff: Pfund zu haben und von der
Ersatzmittelstelle Hamburg genehmigt. Paraguay.
Jleischextract-Gesellschaftm. b. H., Hamburg.

(M.
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Ingenieurbüro (eingetr . Firma ) zu Hagen i. Wests, über-

»immt für industrielle Werke den

Einkauf
im rheinisch- westfiil. Industriegebiet.

Der Inhaber des Ingenieurbüros ist bei allen größeren
Firmen des Bezirks persönlich bekannt und vorzüglich eingc-
führt . Di« Aufträge werden gegen geringe Vergütung billigst
und vorteilhaft vergeben, die Ausführung derselben wird über¬
wacht und hierdurch prompte Ablieferung gewährleistet. Der
Inhaber der Firma befindet sich bis 15. Oktober in hiesiger
Gegend und ist zu mündlicher Rücksprache jeder Zeit bereit.

Jeder Auftrag an den richtigen Lirferantrn!
Grobe Ersparnis und schnellste Lieferung!

Angebote sind zu richten unter Z. 351 an die Geschäfts-
«elle dieses Blattes , Nikolasstraße 11._uws

Sonnenberg — Bekanntmachung
Betreffend : Den Höchstpreis der Herbst- und Winterspeise¬

kartoffeln.
Auf Grund des § 2 Absatz 2 der Verordnung über die

Preise für Hülsen-, Hack- und Oelfrückte vom 9. März 1918—
R.-G.-Bl . S . 119 — wird mit Zustimmung des Herrn Staats¬
sekretärs des Kriegscrnährungsamts der Erzeuger-Höchstpreis
für Herbst- und Winterfpeisekartoffrln für die Provinz Hessen-
Nassau voni 16. Septemer bs. Js . ab hiermit auf 5.50 M je
Äentner festgesetzt. Er erhöbt sich für jeden bis zum 31. Dezem¬
ber 1918 einschließlich zur Verladung gebrachten Zentner um
di« Schnelligkeitsvrämir von 50 S und die Aniubrvrämie von
L -f für jedes angefangcne Kilometer.

Kaffel. den 12. September 1918. Uw?
Provinzialkartofselstelle.

Wird hiermit veröffentlicht.
Sonnenberg . den 17. September 1918.

Der Bürgermeister . B u che 11

KMHellieseriiiO -Gesellschast
G. m. b. H. Wiesbaden.

Büro : Hellmundstraße 48, 1. St.
Haushaltungen, Hotel-, Pensionen und Anstalten, die ihre Kartoffeln jur Einkellerung durch

uns zu beziehen wünschen, wollen die von der Stadt ausgeorebenen Antragsformulare
beiderseitig genau ausfüllen und diese Anträge unter Vorlage des Saushaltnngsausweiles.
der Markenausgabekarte und der „Kartoffelkarte zur Einkellerung " bezw. Bezugscheine' (für Großver-
braucher) in der unten angegebenen Zeit und Reihenfolge auf unserem Büro , Hellmundstratzc 45 . I. St ., abliefern.

Der Kaufpreis beträgt per Zentner Mark8.— frei Keller und ist gleichzeitig zu entrichten.
Wir erhalten die Kartoffeln aus den drei der Stadt zugewieseuen Kreisen und zwar aus dem Landkreis Wies¬

baden, Untertaünuskreisnnd Unterlahnkreis geliefert. >

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
Reihenfolge:

F - G Mittwoch den !>.
H Donnerstag. 99 10.

I - K Freitag, 0 11.
L - M Samstag, 0 12.
N - Q Montag. 99 14.

R - Sb Dienstag, 0 15.
Seh Mittwoch, ff 10.

Se - V Donnerstag, 0 17.
W - Z Freitag. 0 18.
A - Z Samstag. 0 10.

m
99

0

ff

ff
0
0

H
H
♦»

8—1
9 - 1
9—1
9- 1
9—1
9—1
9- 1
9—1
9- 1

»f
M
W
99
»»

3—5 Uhr
8—5
3- 5
3—5
3—5
3—5
3—5
3—5
3—5
3- 5

99
99

99
99

Hotels, Pensionen und Anstalten usw. mit den Haushaltungsausweisen
Nr . 59000—50180 Donnerstag , den 10  Oktober
Nr . 50100- 80300 Freitag , .. 11.
Nr . 50301u. höher Samstag , „ 12. „

Bade im

Badhauszum Kranz
Laaggasse 56.

ö Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruhraum,

geöif . 8-1, 2i|, -7 Uhr.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Polizeiverordnuna vom 20. Fe¬

bruar 1911, betreffend Körordnung für Ziegenböck« werden die
Besitzer von Ziegenböckcnhiermit ausgeiordert , Anträge auf
Ankörung ihrer Böcke bis zum 31. d. Mts . bei mir einzureicken.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1918. (68
Der Polizei -Direktor , von Heimburg.

Sonnenberg. Bekanntiualbung.
Ausgabe von Margarine am Mittwoch,  den 9. Okt.

1918 in den hiesigen Geschähen: 40 Gramm für jeden versor-
gungsbcrechtigten Einwohner. Die Lebensmittelausweiskarte ist
unbedingt in den Geschäften vorzuzeigen.

Sonnenberg , den 8. Oktober 1918. <7009
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
betreffend di« Außerkurssetzung der Fünfnnbzwanzigpkennig-

stücke aus Nickel. Vom 1. 8. 18.
Der Bunbesrat bat auf Grund des 8 14 Nr . 1 des Münz-

seketzes vom 1. Juni 1909 (Reichs-Gefctzbl. S . 597) und de?
8 3 des Gesetzes über die Ermächtigung des BundeSrats zu
wirtschaftlichen Maßnahmen nsw. vom 4. August 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . .327) folgende Verordnung erlassen:

8 1. Die Fünfundzwanzigvsennigstücke aus Nickel sind ein-
zuziehen. Sie gelten vom 1. Oktober 1918 ab nicht mehr als ge-
setzliches Zahlungsmittel . Bon diesem Zeitpunkt ab ist außer
den mit der Einlösung beauftragten Kasien niemand vervilich-
tet. 'diele Münzen in Zahlung zu nehmen.

§ 2. Bis zum 1. Januar 1919 werden Füniundzwanzig-
vfennigstücke aus Nickel bei den Reichs- und LandeLkasion »u
ihrem gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung genommen, als
auch gegen Reichsbanknotcn, Reichskassenscheine oder Darlehns¬
kassenscheine und bei Beträgen unter einer Mark gegen Bargeld
umocXuscht.

8 3. Di« Verpflichtung zur Annahme uni zun» Umtausch
(§ 2) findet auf durchlöcherte und ander ? als durch den ge¬
wöhnlichen Umlauf im Gewichte verringerte , sowie auf ver-
sälschte Münzstückê keine Anwendung.

Berlin . 1. 8. 18.
Der Reichskanzler. I . A.
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SrssMrd-Merkt

jiMillülieWühnNliier

f
?taO, Schuvven. utt Sc=
ffüfltf* pp. Zuckt, f. KriegS-
Jnval . o&. Dame fetjr ge¬
eignet —und iidjerfte Kavi-
talanlagi ' —inmitten ickön.

ca. 5200 “lm großem
!

Wem - u. sbst . ' ll . -Garten,I üer für ca.12 bübichc auIj’mgftr- kommende Billen- B
Bauvl . eingekeilt ist —im B

KreuznaSj

iimtnli . schön, neuen Bill n-
Biertel , und nur ca. 5 Min.
v. Knrd. u. v. Haiiptbadn-
fiof entfernt , zu verm., bezw.
für die 1. Hnvotbe' non

1
MOfUofort üei ize-
ffng.Anzahl, zu verkanten.

0 ümtc *n bester
iß ItSlpUO P »3 Kur löge,
mit Kellen Tölen , geeignet für
Wem Aeftaurmt TM

aMapildttche Anstatt,
Tersanv-Haus'“'„Z0* t

ortbovSo. Artikel vv., rc.

Kl. Fabrik für Feinmechanik
lEiektro-Üüotor vorhanden!

sofortui, ** od. zu vm. Näb.
billig zu aeri . Kar !irraßei5,2.

Zu kaufen gesucht von Selbst-
reflektant (M.i280

Neingilt
ev- größten Umsanges, möglichst
ohne Vermittlung - Strengste
Diskretion wird gewährleistet.

Ausführliche Offerten unter
K . H . 7630 befördert Ru¬
dolf Mosse , C55n.
r- iimnnni ;onnrT ^ ‘•nnnnr2fine Sitten

(10  nnü 12  ätminen
in bester Lage zu bettuaseu.
N . M . SatiDesitaur.
caaoaxüDaaoaanuQLöcZu vermieten
» » « HO« » » » » » » » » » » » « »
« Drohe Woqnizngett ■
■ ■■ 7 u . mehr Zimmer
Billa . Garten , 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Hetz..
el. 8., beite Kurlage , zu vm.
Zu erfragen Bülowstr . 2, l. t

Billa Leberberg 10. 15 Zim.,
Zentralüeiz .. sofort zu verm
lod. zu verkoulenl . Ganz oder
geteilt, 8 bis 10 Zimmer , st

Hübsche >n ruhiger
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht
Bingertstraße 31
nahe istarksträße 53. mit
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh. Karl skr. 15,1 !.

Herrsch. Landhaus
9 Z. Diele. Heizung, elektr.
Lickt, ar . Gan .. kos. zu vm.
OOert. unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blatlc --. t

U» MW,
Etkbaus Adolsstr. 10 u. Adel-

beiüstr., 1. St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad gr. Balk., i. Borg .,
reich!. Zubeb. auk sofort oder
iv. z. vm. Bes. v. 10—4 Uhr.
fl.  Adolfstr. 14 SSJcinö.: sehr
geeian. f. gr . Büro , insbes.
für H. Aerzte u. Recktsanw.st

Rbeinstr. 108, Prt .. 8-Z.-W. m.
ichl. Zbü. a. 1. 4. 19. N. öas.
und Rbeinstr. 106. Part , st

ft» Billa m. Fern «, u. ar . Grt.
8 8 . «Prt . u. 1. Et.! zu vm.
Bierst. SSbe. Warteitr . 3. st

Billa Rarstr . 12  a, 7 Zim. und
tcichl Zubehör kost od. spätec
zu vermieten. Näh. Herder-
nratze 4 bei Schneider. 1

Adolfs«llee 11 . Part ., schöne
rub. 7-Zim.°Wohn.. Vorgar¬
ten. Badez. u. Äbb. Auch für
Büioräume . Näh. Hausm . st

Bdolisallee32 herrsch. 2. Et.
von 7 Zimmern auf Avril
oder sväler. Näü. daselbst, st

Kl. Bucgstr. II , Ecke Webers..
7 - Zim. »Wobna. mit reickl.
Zubehör fofort zu verm. st

Hildostr. 5. Grth .. 7 Z. m. Zu¬
behör au? 1. Avril ISIS zu
vermieten. Näü. daielbit. t

LuOenUr J4. 1 . t Zun ., -in.
u.. Zubeb. a. soiort zu verm.
Näh. bei Weier daielbit. t

| Kür Arzt . Spe
ü ztalisten , Büro od.
0 der -reichen

ä Mckstklitze 38
1> (Vorgariens .j 1. St
i ! schräg gegenüberd. Luisen-
I> platz , herrsch. 7-Z.-Wohn.m.
j [ all. Zubehör preisw . p. sof.
I I zu verm . Näh . im Büro der
<>Weinhandlung daselbst, f

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
q  6 Zimmer §□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

Schone . pelle
6 -Zim . - Wohnung

mit allem Zubeh. sl. Etg . i
per sofort zu verm.
Julius Fischer & Co . , I

Adelheidstraße 21. f

Adrlbeidstr. 94. 1. St .. 8-3im .»
Wobn. auf sofort od. sväter
zu vermieten. Näheres daselbst
3 Stock. Kernspr. 3855. st

M Mil. W
od. dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr. 20,n.
ichöneZimmer -Wohnung
mit reichl. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm- Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale . t

Dotzh. Str . 58, n. K.-F .-R.. 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ver . B.
El .G. s. N.d.u.Rbeinst.106. l.st

,vc tcörictift. 39, l. Gr . tt-Zim.»
Wobn z. verm fl.  3 Stock *

Serrngartenitr . 5. 3. 6 Z. m. 8 ..
Gas , el. 8. kok Näb. 2. r . st

Kirckg. 22. st, ich. 8 3 .. leitb. v.
S .-R. Dr .Hevmann bew. soi.st

b-Zimmer-
wohnung

nebst Zubehör . Kirchgaste 29,
Ist, bisher von Herrn Zahn¬
arzt Märker bewohnt, auch
für Arzt oder Rechtsanwalt
geeignet, ist ab 1. Jan . 1019
evtl früher zu vermieten.
Näheres daselbst oder !m
Photobaus Tauber . Erdg. t

Langgaste 16. 2.. sch. Wohn.. 8 o.
7 3 ., Warmwasierb. lf. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.l lost
od. lv. zu vm. Näb. auck betr.
Besicht, im Ubrcniabcn od.
Nerotal 10 . üockoarterrc.
iTelevbon S78.!_t

Lanzstr. 18 lNerotalst herrsch.
6-Zim.-Wobn in schön, rub.
Lage zu vermieten._+

NikoloSttr. 13 ist d. Part .»W..
besteh, aus OZimm. (bisher
Büro des Hrn. Rcchtsanw.
Biclebach! nebst Zubeb. iof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 87, l .st

Rbeinstr . 84. ich 6 - Zimmer-
Wohn. mit reicht. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschotz auf sofort
zu vm. Besicht. 11 - 1 u. 8-5.
Näb. Ausk. Rbeinstr. 80. 2. t

RüdeSbrim Str . 17. Hocherbg..
8-Z -W. in. Z.. Rad . Balk..
1 Zim. i. Erdgeich, fof. z. v.
N Alerandrastr . 10. T. 12»4.r

Schlickterstr 8 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder sväter
zu vermieten . Näb. Augusta-
straste 19. Fernsnreckg'r 298. r

Schlickterstr 10 8.. 8-Zim.-W.
m. reickl. 86 . N das. 3. St st

Sckützenhofstr 14, Hchv.. i. Et.-
Billa . sch. frriaei . 6 - Z.-W..
Sveikek.. 2 Ver .. Gas u. rckl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzust von 10 Nbr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofstraste 15. Erdac-
schost._f

Sckwalb. Str . 57, st. mod. 6-Z.»
W. lMietnachl.l Nöb. ll . r. st

Llriwohnung»
TaunnSstr . 13. Ecke Keisberg-

iirafie. 3. St .. 8- 7 Zimmer.
Aufz.. el. 8.. Gas . Ztrlh .. sof.
od. svät. N. 1. St . b. Haas . 1

TaunnSstr . 33 35. 1. Stock. 6
cvent. 9 Zrmm.. Bad . Gas,
Elektr.. Litt . Koblenaufzug.
vanend kür Arzt, aus so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden. t

m» » » « » » » » » » » » » » » » « »
2 Miltel -wohnungen 2
» » » » » 5 Zimmer » » » » » »
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
sväter Näheres Parterre , st

l -MlülkküS -SAH !;
Adolsstrakie 8. 1. Stock. 5-.'!!m.-

Wobnung. gro'b. auch für
Büro geeignet, sofort. Näh.
beim Hausmeister._f

Adolsstr 14 l . St .. 5 Zim . m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. , 3ub . auk fofort zu
verm. P/eis 1800 Jl  Näh.
im Büro der Weinbdig. f
Hauke, 8. Stock recktS. t

Babnboiitr . 8. 3. Stock links.
5 - Z:m.»Wohn, best Badez..
Balkon uiw. ans sofort oder
ivät. N. Louis Franke, Wil-
belmstr. 28 Tel . 416 od. im
gl. Stock gegenüber._st

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
800 Mark auf sofort  zu
vermiet. Näheres 1. Stock, st

Dotzheim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. fof. s. v. N. Hofmann
Freieniusstr . 45. Tel . 1845 st

Dotzh. Str . 4V, 2.. herrsch. 5-3 .-
W. u. all. Zbb. fof. od ivät .st

Dtuüciistr 4. ~ 5-Z.-W mit
Zhh s 8RQ„// „ I verm st

Emse!" St » 47. s. ick. 5-Z.-2.U. m.
reichst Zbb. a. sost od. svät. st

Erbach. Str . 3,1 .. 58 .. K.m.Z.
nuna mif sofort zu verm. st

GcrichtÄitr. 5. 1.. schöne 5-Z,-
W. la. voll. f. Büro uiw. zu
vm. N. Meuchncr. Wicsbad.
Allee 92. Televbon 4725. st

Herrngartenst .4, SZ.B.G.ei.L.m.
rchl.3bü . 2.21. o. P . N. 2.St st

Hrrderttr . 10. 3.. schöne 5-3 . »
W. mit Nab, elektr. Lickt u.
reickl. Zubb., ganz neu ber-
gerichtet. aus sost ob. svät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. st

Serdirstr . 10. b-Z.- W., a. sof.
z. v. N. dast I . Vaulv I.St .st

SGiieh-Z.-Woliii.
und Zubeb. zu verm. Herrn»
gartenstratze 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5 Ubr. st

Jahnstr . 1. schöne, niod. 5 - Z.»
Whg.. 1. St . a. sofort z. vm.st

Karlftr . 37, schöne ger. 5-Zim.»
Wohn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite auf sofort zu
verm. Näb. 9. St . links, st

Kirchgalle44. 3. lebr schöne 5-
Z.-W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten._st

Moritzstr 47, I. St .. 5-Z.-W. st
Nicberwldst.I4.2.. sch.5Z. N.P .st
NikolaSttr. 32. 2. Et. lks.. mit

freier Aussicht n. b. Taunus,
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam.. 2 Kell.. elektr. Lickt
u. Gas . Koblenaufzug vorb..
mit Zubehör. Näb. Part . r.
im Sofe zu erfahren._st

Oranienstr . 45, 5-Zim.-Wohn.
sofort zu vermieten._st

Oranienstr . 52. Ecke Goetbcstr.,
5 . Zim.- Wobn.. neu berger..
vreiswert zu vermiete», st

Philivvsbergstr . 25. Tieivart ..
5 Z. u. Zub . N. Sarbolz . st

PbiNvvsbcrgftr . 29. 5-Z.-W. fof
ob. fn. N. b Becker. 2. St . st

Rheingaucr Sir 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. 8. u. Zub. fost
o so.' .v. Bleichstr.5. Wagnerst

Rhein«. 701.. 5 3 .. K.. B .. Zbb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P . st

Rbeinstr . 85, Sonnrns .. Hochs.
5-Zim.- Wohnung mit allen,
Zubb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald st

Rbeinstr 113. sch gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . st

l . St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
Gas . ei. Lickt it. reickl. Zbb.
für bald oder sväter , u ver-
mietcn. diäberes daselbst,  st

Schlickterstr. 9. 1. grobe vollf
5-Zim.-W.. neu, aus los. ob.
spät, z. v. N.Goetbestr.18.1.st

Schlickterstr. 18. 2. 5-Z -Wobn
auf sofort ober sväter zu
vermieten Näb. daselbst, st

Sckwalb Str . 43. sr. Lage. I.,
5 Z. u. Zbb. aus sof. z. vm. *

Sckwalbachcr Str . 52. 8.. bsch.
5-Zim -Wnbn. ui verm st

TaunnSstr 84 1 schöne 5-Z. »
Wobn.. Bad . Balk. el.
fof. od später Näb Bart , st

Taunnsstr . 8g. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. z. v.st

□□□□□□□□□□□□□□□□□an
4 Zimmer

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Bülowstr . 3. hübsche sonn 4. 3 .*

Wohn. 1. und 2. Etage sofort
o. sv. N. Zeltmann . 1. lks. st

SU. Burgstr 9. 4-Zim.- Wob-
nimm soiort zu wer mieten, st

Goebeiiftr. 12. 1. Stock links.
4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus _st

Luisenstr. 14, 3., schöne Wbg.,
3 Zim. u. Zbb. a. 1. 4. 1919
Näh. das. bei Fuhr , 3. Stock
oder bei Meier . Erdgeschoß, st

Luremburgvl . 5. herrsch, einaer.
4-Zim.- Wobn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, soiort zu
vermieten. Näheres daielbit
oder Müblgaste Nr . 7 bei
W Frobn . , st

Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
iekam.. Balk. auf sofort zu
verni. illäb. Bdb. 2. St . r . st

Gartenwb «.. 4 sonn., frei gel.
Z. m. Zubeb. a. fof. bill. zu
vm. N. Neuberg 2 Erdgesck. st

Hellmundttr . 22, 1.. 4-3im .-W.
u. Zubeb. a. sofort zu vm. st

Oranienstr . 45. 1. Stock, groß«
4-Zim mer-Aobnuna aus so-
fort zu vermieten._+

Phiiiovsbcrgitr . 30, P. I., 4-Z.-
W Hckv.. unterm., iof. o. so.st

Röücritr .40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , usw. s. o. svät. st

Röocrftr . 42. schöne 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr. sof. od. spät, st

.'linoesb-tiu. Llr 23. I. ger 4-
Zlm.-Wobu. a. fof. z. vm. st
1V-rL1 u. L4ULr . All.

Schiitzeilhusüratze 1,
Ecke Langgaste. 4-Zim.-Wbg.
Frontiv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Langgaste 7. st

Stiktstr . 33. Prt .. sch. 4-3 .-W..
Taunnsstr . 78 Prt . b. Klein st

Taunnsstr . 41. 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad . el. L.. Aufz.. fof.
od. fnätor . fln u 1 Ttsck *

Wrdergaste 39. 2 Sl .. 4-Z.-W
auf sofort zu verm. Näb.
im Eckladen. st

Wcftendttr. II . 4-Z.-W. z. vnüst
Wörthstr. 9. 2. St ., a. Rbein-

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750 - 850 Mark. Näheres
1. Etage.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g 3 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Adlerstr 3. S . 8-Z.-W SHIU/+
Bingcrtttr . 1. 3 Zim. m Zub/st
Blückerstr. 15. Mtb . 1. St . 3 Z.st
Dotzbeimer S<tr . 171, Borderb ..

fch. 3-Z.-W. m. Balk.. Tvk..
K. u. Gas auf sofort oder
sväter zu vermieten. Rübe res
daselbst._+

Ellcnbogeng. 9. 3-Z.-W. kos, st
Gustav-Adolfstr. 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. 8.. Bad . 2 Kell.. Baik.st
Selenenstr . 18. Prt .. 3-Z.-W. st
Hcllmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeh. vreisw . zu verm. st
Sellmundst 28. 2.. ifi . 8-3 .-W.st
Jahnstr . 25. 2. L ich. sonn. 3—

4-Z.-W. el. 8., z. v. N. das, st
Karlstr . 38. 3 3 . u. Kü. z. vm.

Nöb. Vorderbaus 1. St . st
Kirchgaste 50. Stb . 2. St ., frdl.

3-Zim. - Wohn. m. Zbb. auf
sofort zu verm . Näh. Ora-
nienstr . 18. 1. Stock links, st

Lehrstr. 27. Dchst.. neu berg. 8-
Z.-W.. Absckl. Einzui . 12-4.st

Luisenstr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst, st

Marktstr . 12. Vdb.. 3Zim . u.K
sok.zu verm. Nöb. Vdb.2.. r .-st

Mauergaste 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm Näb. im Laden, st

Nerostr. il . P .. 3Z .. K. u. Zb.st
Oranienstr 19. 8 Z . n: K. (Sth.-t
Orankenttrabe 42. 3 - Zimmer-

Wohnung z-u vermieten. Näb.
bei Dörr,  Parterre. _st

Rbeinstr 47 3 - Zim.» Wobna
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 800.— Näheres Blu-
mensaden daselbst._+

Ricblstr 5. Mtb . ick. 8-Z -W. st
Römerberg 10,
2. Stock. 3Zimmer ». Küche.
Näheres Htb. 3. St . st

Näderstr . 35. s» . 3-Z.-W.. soi. st
Schachtst.7 kl.3-Z.°W. fof. o. kv.st
Sckwalb.S4r. 67, 3Z . u. Zbb.st
Seerabenstr . 8. Htichv 3 - 3 . -

W ktzas: el. L. argb . z. vm.4
Steingast«6. schön. Wohn.. 3 Z.

Balk. u. Zubehör , a. kos. ob
spät zu verm Nöb 1 Df 4

Taunnsstr . 19 Stb . 1 dir Eino
Vorderb , schöne ar . 3-Z.-W.
s. Geschäft sehr aeeian, znvst

Wagcmannstr 14. 3—4-Z.- W
Nöb Kirckaaste 11. 2. St . st

Webergaste 58. 3 Z.. K.. Zubeh.
a. sof. zu vm. Näb. 1. St . I. st

«s &assatna « a « » , » « » » Bn
h  Ri
a Kleine wohnunoen ■
■nHBHGS2 Zimmer ■■bbbi
AdlerNr.9. 2-Z -W m Z 'a!.f

Kdlerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm . Näb.
Hinterhaus 2. Stock st

Adlcrstr .2-« 23 IK.i.o.kv N B 4
Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Kücke. Rvrderbaus auf
sofort. Näheres Parterre,  st

Adlerst. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.st
Adlerstr.5KD., 2 Z. K K. i. A.st
Adlerstr. 59, 2 Z. u. K.. Dach, st
Adlerstr. 59. 2 Z. u. K. z. v. 4
Adlerstr. 82. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._st
Albrecktstr. 5, H., h. Ms.-W. von

2 Zim., Kü. u. Kell. a. sofort zu
verm. NÄ . Bbb. 2. Stock, st

BIeickttr. 25. frdl . 2-Zim.-W. st
Bleichttr. 25. 2-Zimmer -Wohn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . st

Bleickttr.34 V.. 2 Z.. « oibael -
Bülowstr . 11. Htb-, schöne2-Z.-

W. u. Mans. im Abschluß,
monatl . 28 M zu verm. f

Ellenbogengaffe 6, Htbs .. 2 3 ..
Kücke mit Gas zu verm. st

Feldttr . 18 Htb.. 2 Z. u. K. l .IO.st
Frankenftr . 7. Htb. D.. 2Zim-

mer u. Kü. sofort zu verm. st
Frankenstr . 19. H.. 2-Z.-W. G.st

l -Z.-W. m. G. Dillenberaer .st
Gneiicnaustr . 12. Prt .-Zim. m.

Nebenr. z. v. N. Äorkst 6. l .st
Jrankenstr .^ ■&. 2-Z.-W.
Gneifenauttr . 16. Frtiv .°W.. 2

ki.Z . u.K.a.rub .L. N. Nitzicke.st
GeiSberg»?. 9. Mani .-W. 2 3.

K. u. Kell. m. GaS. R. 1. r . st
Häinergaste 17. H.. 2 Z. Kü.

Keli.. al. od. Iv. fl.  B . l > st
Hartiugstr . 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 «k._st
Hartingitr . 6. 2 Zim. u. Kü.,

zu verm. Näh. 1. Stock r. st
Selenenstr 1s. Htb 2-Z.-W *
Selenenstr . 19, 2 Zim. u. Kit.

mit Gas Seitenbau lTach-
wobnung a. soiort od. sväter
ja verm. Näb. Wb . l . St . t

Hellmundttr. 27, Htb.. 2-Z.-W.st
Hellmundttr. 28. D.. 2-Z.-W- m.

!. a. kos, stllr 20 Jl  man , st
ftiflinmn &ll 29. ä ? ■).. ,4 -Ai ••
Hellmundttr. 44. 2„ 2-Z.-W. st
Hellmundttr 49 H.I 2.8.K lol.4
Srrderstr 13. kl. Dackwbg 2

Z. u. Kü. a. kok. odst iv. z. vm
Nöb de! Bern 3 Stock *

Serüerftr . 13. kl 2.3 .»Dw. an
einz.P los.o.sv N.Berg 8. st

Herdcrstr. 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kü. auf sofort. Näb. Laden.st

Karlstr . 49. 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubeh. a. fofort zu vm. st

Kellcrstr. 3. 2W .. 2Z .. K. z. v.st
Kirchgaste 19. Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Kücke. st
Kirchgaste 19. Maniard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Kücke. st
Kleiststr. 19. Frontsv . - Wobn.,

2 ev. 3 Zim . mit Küche auf
1. Nov. od. fvät. an ruhige
Mieter z. vm. N. Prt . lks. st

Kl. Schwalbacker Str . 4. Dach¬
wohnung, 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. st

Lehrstr. 12. S . 1. St .. 2 Z.. K. st
Lndwigstr 8. 2 Z. u. Kücke m.

Gas Monat !!» 14 Mark, st
Luisenstr. 26. Frontsvibwobn ..

2Zim .. Kü. u.Zbb . z. vm. st
Marktstr . 14. Mansarb .-Wobn..

2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter aus sofort._st

Manerg . 3 5. 2 Zim. Kü. und
Kell. zu verm. N. i, Laben, st

Manerg . 11. Fr . 2 Z. Kü.. Kell.st
Mittelstr . 3. 2-Z.-Wobn fl Sh

Kirchgaste 11. 2. Stock. st
Rerostr . 18. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lcbrstr. 15,1. st
Neuaaste .15. Eine 2-Z -W m.

Kücken. Man ! Seilend st
Rancnthaler St .9 M.D.2-Z.-W.st
Rödcrstr . 3. Stb .. ki. 2-Z -W. st
Rbeinganrr St . 5 Hchv.. 2 Z. m.

Klick.-Ben. a. best. D abriia .f
Abgcschloff Wobna., 2 Zim. u.

Kü.. Gas . sos. zu vm. Ried-
stuabe 28 (Waldstrabel . st

Slömerberg8. V. 2 Z. u K. fof.
u. Stb . 3 Zim u. Kü. st

Schachtstr. 3, 2 Zimmer und
_u . Kü che a. foi. Nöb. 6af. st
Schlickterstr. 18 find 2 Maus.

n. Kii. an kleine Fam . (inkl.
etwas Hausarbeit ! auf sof. zu
verm. Näh, das, im 2. Stock.st

Sckwalb. Str . 67. 2 Z. u. Zbb.st
Sckwaibach. Sär . 85. sch. D.-W..

2 3 .. K.. G. bill. z. v. N. V. P .4
Sedanstr 5. H. Dackw.. 2 Z. u

Kü.. a. sof. od. fvät . i. vm. st
Seerabenstr. 26. Stb .. 2 Zim. z.

verm. N. ??«n-<«l. Stb . II. st
Sieinaaste 23. 2-Z -W k o iv.t
? »ring . 33. Dackil . 2— > Z.

aan , oft geteilt auf fnt t
Steina 34 2 Z. n.K. a. m.Wkst.f
Stiktstr . 24. Stb . 1. ich 2»Z..

Wobn. Kücke u. Mansarde
loiort z» vermieten. 4

Walramstr . 12, Stb . Dach, 2 Z.,
Kü. a. 1. 9. 24 M monatl . st

Walramstr . 31. 2 Zim. u. Kü.
Näb b. Tremus . r . Stb . H. st

Webergaste 3, Htb.. Frontsv .-
Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm
Näb. daielbst Gartenb . 2. r . st

Wcllritzstr. 3. Gtb.. kl. Wba. 2
Z. u. Kü., Kell. a. sofort an
rub . Miet. Anzuf.  morgens , st

Bellritzstr . 41. Vdh.. faub. 2 Z.»
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, od. Äorkitr. 7, 1. St . r . st

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Kücke
Keller zu verm. Näb. Sinter-
bauS 2. Stock links. _+

Vorckstr. 7. V. 1. St . r .. faub. 2-
Z.-Dackw. mit Gas a. sof. st

Vorckstr. 7 Hib 1. St .. gr. 2-Z.-
W. m. gr. Kü.. Gas a. sof. st

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g 1 Zimmer g□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
1 gr. 8 .. Kü. u. Soeifek.. Jl  21
»Sb . 2. St . a. fof. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.f

Adlerstr. 9, schöne l -Z.- W. st
Adlerstr 35. l-Zim.-Wobn. 4
Adlerstr 44. Dachm.. 1Z..K.. K

s. o. sv.. 12 Jl.  z . v. N. P . st
Adlerstr 44. B. 1.. 1 Z. u. K. m

®. u. Slbf» L Kell.. fw. kl. W
i. Htb. Erda . Näb. b. Ernst, st

Adlerstr. 59, i Z. u. K.. Dach, st
Adlerstr 59. I. Z,,n . » K *
«dlertt .82. Stckw.lZ .u.K. z.v. st
Adlerstr. 82. gr. Dackw. 1 3.

u. K.. gl. od. sv. zu verm. st
Adlerstr 86. >Zim. n. Klick«4

»Ädlerstr. 71, Vorderb.. 1 Zim.
und Küche zu vermieten, st

Bülowstr . ll . H.. kl. W.. 1Z . u.
K. o. z. v. N. b.Werncr B.I.r.st

Bleichst. 25. i- ti. 2-Z.-W. i. v.st
Dotzbeimer Str . 109. Htb.. 1..

13 n. K. Näb. Vdb. 2. r . 4
Ellenbogcngaste3. kleines Man-

fardenzimmer mit Kochoicn. st
Ellenbogenaaste 3. I Z. u. K. st
Eleonorenstr. 8. P . Z. u. K. ioi.st
Feldftr . 10,V ., IZ . u. K. z. v. st
Fetdltr . 14. Vdb. D. i 3 . u. K.

Seitenbau I Zim. u. Kücke.
kle.nc Wcrkstattc aui fof. t

Frankenstr . 9. lä>. abaeidUoii.
Dackwobn. Htbs. a. sofort
oder sväter zu verm. st

Frankenstr . 16. schon. Tachwbg.
1 Zim. u. Kii. bill. zu vm. st

Gneiirnanitr . 12 Frtivw . 13. u
8..Wb. Näb. Göller. Prt. st

Grabenttr . 28. Ms., schön, grob.
Zim a. an« . Frau zu vm. x

Saritnaiir 1 I Zim. u. K. st
Hartingstr 11. kleine Wobna.

Zim. u. Küche auf sofort. *
Selenenstr . 17. Dackz. u. Kü..

>2 J(  mtl . auf fofort zu vm. st
Sellmundstr . 31. beizb. Maus.

u. 1 Zim. u. Kü. zu verm.-st
Sellmundstr 52. 2. r . iev. Zim-

mer zu vermieten._st
Sermannftr 3. 1 Z. u. Kü. st
Hermann « 3 1 K. m.Abickl.st
Sermannttr . 18. Stb .. 1 Zim.
Sirickgrabvn 18. 1- ob. 2-Zim.-

Wobna. Näb. Vdb. Part , st
Ka!ler-Friedr .-R!ng 52, Prt . l.«

schöne Manf .-Wobn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. anst. Per-
son lBeamtin ! zu verm. st

Lndwigstr. 10. 1 Z. u. Kü. kür
12 Jt  man . Nah. Laden. st

Marktstr 12 Htb. 1 3 . u. K.
zu verm. Näb. Vdb. 2. r. st

Manerg . 8'5. 1 Z. m. Wast. u.
Herd, z. verm. Näb. i. Lad, st

Mouritiusstr . 4. Frtsv . »3 . ios.
zu vm. Näb. das. Frontsv . st

Michelsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub . «ins. Perlon
zu verm. Mb . im Laden, st

Moritzstr. 58. Part ., schön, gr.
Fr ontsvitz-Zimm. zu verm. st

Rerostr 32. Stb . 2.. 1 Zim. n.
Kücke aus sofort zu verm. st

Rikolasstr 9. Frtlv .. 1 Zim.
m. kl. Kammer an eilt. Frau
fof. zu verm. N. Erdg. das, st

Rgderttr . 3. Stb .. I Z . u. K. st
Römerberg 8 V. u. H. iZ .u. K̂ st
Römcrbera 12. 1 Zim u. K. st
Römerb. 14 H 1 Z. .K N.V.l .st
Sckacktstr. 4. I Z. u. K.. K.. G. st
Sckackistr.g.D.. sch.W. l Z.u.K.st
Sckarndorititr .l3 . I Z. N.P . rlr
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 1 3.

und Kücke. iof. zu verm. st
Sckwalbacher Str . 75, Htb. 1..

gr . b. Zim., Gas zu verm. st
Scerobenltr . 2. I Z. KL. u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu o. R. Wiesb. Kronen»
Brau .-A.-K. Sonnend St . st

Steingaste 16. Hinterb.. 1Zim.
und Küche zu verm. st

Stisistr . 24. H.. 1 Manfarden»
zim. mit Zubeb. zu verm. st

Wagemannstr . 29, i 8 . a. K. st
Waaemannstr . 29 1- u. 2-Zinu»

Wobn . >n oni . Näb . >: St . st
Walramst .4. i 3 . K. Abichl. St. st

Walramstr . 31. 18 . u. « . R.
bei Tremns. r . Stb . U. t

Walramstr . 31 1- u. 2-Z.-W. f.
z. v. N b. Tremns . I. S . 2 st

Walluscr Str . 3. III.. bei Müller
1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. 1

Weberg. 15. 2.. ich. sonn. Vrdz..
evtl mit Kücke zu verm. st

W-öergalle 58 . Laden mit 1
Zimmer u. Kücke aus sofort
-u verm. Näb. 1. St . lks. st

Wellritzstr. 21. 1 Z. u. K. st
Wellritzstr. 35. Manl .-W.. 1 3 ..

Kü. u. Kell. z. v. R. 2. St . st
Wellritzstr 48. Zim. u. Kücke.

Dackwobn.. zu verm. NW.
Sinterb 2. Stock links st

Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde
auf sofort zu vermieten, st

Norkstr. 8. Frtiv .. 1»Z.»B . m
verm. Näheres Sinterbaus
1. Stock bei Schmidt st

Z Wohnungen ohne nähere §
hbbösis . Angaben ■■■■■■
Adlerstr 67. 1, 2. 8. 4 »Zim.»

Wobnung und Remike. Kob»
lenlager . 2 Heusveicker und
Stalluna auch einzeln Näb.
daielbst _♦

Adlerstr 25. 1.. 1kl. Wba. , . v.st
Bleickstr 25. Dckw kok vrsw.st
Mnueraaste8 . kl. M.-W. z. vm.st
1 kleinere Wohnungen zu om.«

Stb . Neuaaste 22 i. Sckubi.st
Serrickaitl . Wobn. Parkstr . 20

aus sofort. Näber ftdkteiner
Straße Nr 25. st

Sckacktstr: 6. kl. Wohnung zu
verm. monatlich 17 Jl.  st

Sckacktstr. 8 ich, kl. W. vm.st
Taunnsstr . 89. sch. Ms. - Wba.

a. einz. Perl . a. 1. 10. *. v. st

g Wohnungen in umliegendeng
■■bbhb  Gemeinden bbbbbb

HkkrlAfil. littßif
solide gebaut . 7 Zim .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . ar.
Obstgart. z. vm. Off. an Forst-
str. 31 L Eiaenbeim/Wiesb .st

Bierttadter Höbe 58. ick. sonn.
2-Z .-W.. Balk.. Kü.. Boden»
lamm, aus sofort ev. später
in autem Sause »u verm. st

Dovdcim. Rbeinstr. 22. 1Z . K.
N Wiesb. Donb.St . IQlV.P .r.st
Herl . i. Wald gel. Frtlv .-Wbg.

m. Blk.. Garteni . a. lol. rub.
Leute ». v. Näb. Weben i. T.
Villa ..Sovbie"_t

Sonncuberg , Adolsstr. 7. 3 Zim.
in. Küche. Ball .. Mans. auf.
sofort z. verm. NW. 1. St . st

BBBBWWBUBBBBVBMWWB»
Z Mbl . Wohnungen, »immer, g
BBBBBB Mansarden«BBBBB
Arnbtstr . 8 Part ., eieg. möbl.

Wobn- u. Schlafz„ Adschl. j . S
/■
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HensWl.Villa
möbliert oder unmöbliert, mit

grober keiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ukw. mo-
bernen Installationen und
arob.. alten Garten. Main¬
zer Str . 27 *u um. Näb. das,
im Büro Televbau 1415. r

Skideritr 25 el.m.gg.» it- Sdil.t
Bismarckring 11, 3. Etage lks..

schön möbliertes Zimmer m.
und vbne Frühstück zu ver-
mieten._v

Bismarckring 11. 3. St . lks..
elegant möbliertes Zimmer
ssev. Eingang, billig zu ver-
micten._£

Rleickst 25 I. r.. a. mbl.Abiil .*
Dotzb. Str . 55 ll sch. mbl. Zim.

mit od. obne Pens, su uerm. t-
fokb. St . 102. P f. m. 8 . >. u.+
Keldstr. 10, leere Mans. su om.f
Ütanfenftr 10. 3. St . 1.. bill.

roinl Schlosst sn uerm +
Geisbergstr. 26, G.-Eing. Tam-

bachtal 11 mbl. Z. m. Kochg.i
Karlstr 2. eins. möbl. Zim-

nier. Kockaas.
flerlitr 2. Pt.. Schlosst, s. o.~
piirlitr. 37. 1. r.. mbl. Zim

mit ?eu. Ein« sokar̂ i
Karlstr. 37. 3. St . l.. gr. möbl.

Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Änsuseben8—12 Uhr. t

Kellerstrabe 10. aut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Räb.
l . Stock links. ^

'Körnerst.8,2 . r., f. mbl. Z. z. u.t
Schön möbl. Zim. m. sev. Eing.

kok. Uerm. N Moritzstr 35*
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn» u. Schlaf,., m. bel.
Abschluß und Klok. su verm.
Bb-inbgbnstrane2. "fr

Schwalbachrr Str . 57. 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension ureiswürdig
su vermieten *

Schwalb.Str. 73 .1
a. u. eint, mbl. Zim. su vm.i

Walramstr. 8, ll . links, möbl.
Zimmer zu vermieten. t

Walramiir. 8. 2. St . l.. sch. mbl.
Zimmer sofort zu netmieten, i

Walramltr. 8, 2.. schön möbl.
Zimmer billig. *

Zietenring 10. 4., freundi. mbl.
Irtsv .'Zim. 14 M.  Danerm .r

Karlstr. 37. 2. r.. mbl. Mans. m.
m. Kockof. g. l. Hausarb. z. v.i

Karlktr. 37. 3. St . lks.. möbl,Mansarde mit Kochoken. *
Roonftr. 19. mbl. o. leere Man¬

sarde in Oken kok, ob. soät.'b
Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.

Wobn-Schlakz.. auch an alt.
etwas osleaebed. Hrn. s. u. +

Sckwalbackrr Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochosen aeg,etwas Sausarbeit absuaeb r

Weilltr. 3. schön, leer. Zim. fr
Wörtbltr. 8, Part., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten._ >

Aorkttr. 3 a. Ra.. Sdk.. kch. ar.
Frtsvz. a. sofort. Näb. !. l. f

Bleichste. 36,1 Mans. z. um. *
Bleichste. 40, Prt .. gr. l. Mi. z,

Unterst, u. Möb. zu verm. ,
Dovd.St .34 P Ms. z. Mblrinit.r
Elleabogengassr3. leere Man-

sarde mit Kochoken. _I
Hellmundstr. 27. l. ü. Ms. z. v. i-
Hellmnndstr. 31. Vdb., 2 «inz.

beizb. Mans. zu uerm. r
Hellmundstr. 31. Vdb.. beizb,

leere Mans. zu verm. v
Karlktr. 2. Mans. z. uerm. ^
Karlstr. 3. Mans. mit Wasser

und Kochgelegenheit._£
Karlstr. 9, leere Ms. m. Kockb̂.

auk fof. Näb. 2. Stock t
Kirchgaffe 11. 2. St .. I. Mans,mit Kachberd sok. su um. '<
Lchrstr. 15. 1. St .. 1 Mails, an

eins. Per?, auf sok. zu um. t
Moribktr. 43, grobe belle Mans.

zu vermieten._ r
Oranienstr. 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach. Adolsstrabe 6. ^

Grobe leere Maas. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr. 06
b. Starck «z. svr. 1-3 Ubr,. t

Leere»»0»»»»
j Simmer«. Mansarden
lldlerstr. 18, leere Mansarde, t
glück,erstr. 8 3. St . [.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm. f
kltv Str 14. Mtb.. 2ar . l. Z.t-

Faulbrurrrrenjtr. 7
2 Mani. z. Möbeleinstell. zu
verm Näb. bet Gottwald, ch

^eldstr. 26. l. Dackz. zu um.
^rankenst 19 ar. i. Z . L. Kcha.-t
Zrankenktr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . fr
Nneiienaust. 12. P.-Z. m.Reb.-

Gel. iH.j z. n. Göller.V.P.r.fr
bele„enltr. 17. ein ar. leer. Zim.

auk sokort zu vermieten.  *
Klenenttr 17. ar. l. Z. , . um. fr
serderkt.25.Hchu. l. Frtsv»z.v.fr
dochitättenktr8. 1 beizb. Man-

sarde ank sok. zu verm. fr
Narentaler Str 4, schön, grob.

Frontivitz- Zimmer an rub,saubere Person zu verm. fr
iuremdurgsl. 2 Prt. L Mans.

an rnb kanb Per? zu um. fr
frontivitz, m. Kochb. bill. z. »,N Beckmann Lurembst.7. 2fr
Siarktktr. 12. 2. r.. 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einstellen z. um. fr
l—2schöne LA . a. t. Geläuts,.

sn verm N. Mortvktr 35. fr
Marktstr. 13. 2 leere Zim. aus

1. Jan . 19 z. v. N. 1. St . fr
Richelsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z. Möbel - Ein-
ktellen z. um. Näb. i. Laden.fr

Seeres Zimmer z. Möbeluntcr-
ktellen a. sok. od. sväter zu
um. Moritzstr. 44, Vdb. 3.. T

Kiederwstr.11 P.-Z.Mbl.-Einstfr
1 Mans. auf sofort su um. N.

CranienitT 35. Sintb .. > r
Oranienstr 35. 2 Mans. z. um.
. Näb Mittelbau 1. St . lks. 's
Nbeinstr. 117 1 leeres Zim. L
, Hausverwaltung su verm. fr

Ca. 100 Qmtr. gr. belles
Geschäftslokal

mit auffälligen Schaukenst.,
im1. Stock des HansesEllen-
bogengaffe 12.

Zobann Wolter,
1972 Elleuboaengaffc 12.

Laden Frankenstr. 19. n. Nina,
mit oder obne S-Z.-Wobn. fr

Eingrotz.Laden
Friedrichstr. 10 a. sok. od. lv. ».

verm. N. 1. St . r bafelbft.*
Friedrichstr. 39, Ecke Neuaaffe.

gr. Ladenlokalu. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock, r

ÄieüriM.47, litt
Grober Laden mit 2 Sckauf.
u. Nebenraum sofort s. um. fr

Gnrisenaustr. 2 , Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm.

Gneilenaultr. 12. Lad. m. A , K
95.̂ mtt. Kaesebier. Aorkst.8 rCaöm.

Häsnergaffe3, auf sofort zu
uerm. Näb. bei W. Kavvus,
Kl. Weberaaffe 13._£

velenenttrane 10
mit Wohnung zu
vermieten. ^

Laden

Laden sHelenenstr. 29, m. od.
obne Zim. z. vm. N<2. Hokk-
mann. Emker Straße 43. r

HellmÄUlltze LI
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei._t
Hellmundstr. 27. Ladenz. um. t

Hellmundstr. 27. Lad.sok. o. sv.r

Metzqerei
Herderffr. 8 lseitb. Straub, , m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr. Burgstr. 11 bei Becker.  4

KlrchBe 23
| ist das Restaurations-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitigzu
verm. Näh. vertramftr 7,
Lrdgesch. b. h. vöhler. j

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. KirchaaNe 48

Marktstr. 13. Laden m. o. ohne
3-Zim.-W. z. v. Näb. 1. 2fr »

Langgajje
«Nähe Michelsbcrg)

sWkl Mll
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten . Näheres bei

S . Hamburger.
Langgasse 7.

Marktviav3 lblrekt a. Markt,
ante Verkebrsl., . grob.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. kos.
od. loät.. eventl. mit Wob-
nuna. Näheres Büro Par-
terre links._£

Marktstr. 22, Ladenm. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel das. od,
bei Meier, Nikolasitr. 41. £

Mauritiusltr. 12 sind belle
Werk», cv. m. Stallg. u. Ne-
benr. u. Wobn. k. Handw.- u.
irabrikbetricb geeignet, aui
sofort zu vermieten. Näberes
daselbst bei Herrchen,  f

Mauritiusttr. 5. schön. Laden
m. 2Fenst.. der sich auch kur
Büro eignet, zu verm. Näb.
Taoetrnaesch. Wilbelm Gcr-
bardt. Mauritinsstrabe 8. 4

Mauritiusstr. 6, Laden m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock, t

9 . Kriegs -Anleihe!
Zur Förderung der Kriegsanleihezeidmungen bringen wir folgende von unserer Genossen¬

schaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei

unserer Bank erfolgen.
2. Bei einer Anzahlung von Mk. 10— für je Mk. 100— Zeichnungspreis zu Originalbedin-

gungen kann der Rest gestundet werden provisionsfrei zum Zinssätze von 5 /0 bis dl.Uez. mu»
3. Für Lombardvorschüsse werden ab 1. Oktober 1918 5 % Zinsen berechnet.
4 Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen, werden Anteilscheine von Mk. 10. —,

20 .—und Mk. 50 .—ausgegeben. Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs2 Jahre nach
Ende des Krieges, zuzüglich 5 °|0 Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.

Wiesbaden, ^den 23, September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebäude : Maur 'itiusstrasse 7.

Rieblstr. 3. sch. Mans. an eins.
Peri . od. z. Möbcleinstclle». "

Kl. SckwalbacherStr . 8. sch,
ar. Mavl mit Küche._£

Lchwalb. Str . 12. 2.. sch. Mank,an rnbiae Perl , auf sofort, t
Schwalbacher Str . 45, Mittel¬

bau. grobe, heizbare, leere
Mansa rde zu vermieten._ t

schwalbacker Str . 45. Mtb., 1
gr. beizb. Maul, a. fof. v iv v

Schwalb. Str . 73. 1.. 1 od. 2 1,
Mans. m. Herd, a. rub. Perl , r

Seerobenstr. 9. Htbs.. gr. leere
Mansarde zu verm._£

Seerobenür. 9. nt. Ms. in. K. £
Walramstr. 23. Mank.-Zimincr

zu verm. Näb. Parte rre._ £
Wörtbltr. 28. 2.. ar. b. Maus. ^
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaele«
b i e r. Borkffrobe 8. >

Zimmermtt. 9. a. l.ML N.P.r.4
WM» » » » » » » » » » » » « » » »
- Eeschästsräume. Lagerkeller Jj
■■■■■■■■«sw.■■■■■■■■
Laden Ecke Adelbridltr. u. Kari-

ltrabe 22. auch als Lager
zu vermieten._ £

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Ädolkstr. 8. t
Laden in welch, bis lebt ein»

Schumacher-Werkit. mit gut.
Erfolg war. »u verm. Nam
Nlbrech»,trabe 5. 2. Stock. 4

Adlcrltr. 43. Part., schön, grob.
Laden billig zu vermieten, f

Bertram«. 25. grob. Lad. nebit
Lagerr. z. v. N. Büro Stb. f
Weinbandluna.  T

liedUtrabe 4 beizbare Man-
larde Gas. '

lömcrderg 14, 1. B.. sch. l, 3 -,Kockioien. kev. N. Vdb. l. r
iieerobenstr. 7. Mans. m. Hcrd.'t
redanttr. 1. gr. leer. Zim.,

Part. Näb. 2. SL links, fr
-teingaffe 23. 1.. leer. A fof.f
srcundl. Zimmer m. Kücken»

Benutzung. 18 Mark. Wage¬
mannstrabe25. 1. Stock. An-
»uleben von 10-11 u. 1-4. T

»alramltr. 37. gr. leer. Dachz,fof. zu verm. N.Vdb. .Prt. 's

Albrechtftr. 2». Gr. Laden m. 2
Schaufen«. m. od. obne 3-Z^
Wobn. a. sofort bill. ». ver-
mieten. Näheres Adolkffr 14

Laden v. Monat M 30 »u ver-
mieten. Bismarckrina 17. t

Bismarckring 39, Laden mit
Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung. Näb. 1. Stock, f

Blückervla» 8. Lad, zu verm. 4
Hokkeller. 150 am, bell u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 M
monatlich. Näberes Blllchcr-
strabe 29. Hausverwalter.

Aus los.: Dotzbeimer Str . 37.
Ecke Zimmermannftr., 1 sch.
Ecklad. m. Mai.-Tbeke u. SB.,
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt. Kirckaaffe 58. f

EUR. Str . 14. gr. Lad. m. Ldz.f

c/p<, ''ecialfyausis für t
2) ämen ~unol Ainderquce.

f 6599 - Wiesbaden -Mirehq .50f52\

Bringen Sie mir jetzt Idton Ihre

Winterhüte
jeglicher Art zum

Umprefjenu.Umarbeiten
nach den neuejten Modellen da wegen Mangel
an Arbeitskräften rafche Lieferung fpüter

unmöglich ift. coCO

MickelSbcrg 12 I., 2 Räume als
Geschäfts«. , . u N dak. Lad

Mittelktr. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu Serm. Näb.
Kirckaaffe 11. 2. Stock.

2 Zimmer Sth. Prt. k. Werkst.
od. Gcschäftszw. zu vm. Näb.
Mühlgaffe 15 bei Schröder. 4

Laden
evenL mit Wobnung. Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer, v
Laven Nrrostr. 38 m. Wobn. m,

ad obne Lagert. N. I t . f

Spedition W
J. & G. ADRIAN

Bahnhofstr. 6 König!. Hofspediteure femspr.59u.6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

wilhelmstrahe 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be-

wohnten Räume (Laden nnd grotzcr Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen gnvermieten. Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , Ausstcllungs-

. raum oder dergl . Näh . durch Nathan Mess . .

V,_

Schöner geriimigerLZsen
mit kleiner Wohnung

am Bismarckling billig zu vermieten . t
Näh . Nikolasstraße ll , Vorderhaus , Erdgeschoß.

O-aVam  mit Wohn. u. ievaL -NVbll roter Waschküche
Wascherei. Färberei oder kür
iedes Geschäft, nabe d. Bade»
HotelS. auk kos. ob. fuSt zu
um. Rcroltr. 38. Vdb. 1. xA

Grüner geräumiger
Laden
mit anschließender2-Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
miete« . Näheres daselbst bei
»Vrcut Berntz/rrdtim 1 Stock, t

Büro o. 2 ar. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 9,8 .1°

Oranienstr. 52. Ecke Gorthrttr..
Laden mit 2 groben Sämu
fenstern nebst 5 - Zimmer■
Wobnung vreiSwcrt zu ver,mieten. r

Oranienstr. 52, Ecke Goethe
strabe. Ladenlokal mit Wob
nung billia zu vermieten, r

lafai.Mffis.a.8eH»8al.
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkebrsreicker
gut. Lage, sebr bill. los. zu
vm. d. Köbler. Luisenstr 48.>

Rauentalcr Str . 9. Ladenz. u. f

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Minor,  Sckwalbacher
Strabe 49 . Ecke MauritiuS-
strabe. _ +

Laden zu vermieten. Röder-
strabe 47. an der Taunus-
strabe. mlf s o ko r t oder
iväter.

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u,
kl. Wba. Herrugartenstr. 13 f

Laden SLarnborststrahe 7 zuvermieten. Näberes Hinter¬
baus. 3. Stock. »

Luden
zu vermieten. Sedavnlatz 1. 1"
PaSa«  m. o. obne Einrickt.^ -ItvLttsof .z.v. Nbeinstr.33'l'
Taunusstr. 19. kl. Lad.. 525 M,

geeign für Masch.-Strumvi-
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . >. ar. 3-Z.-W.. a. das. -F

Waacmannstr 14. Laden m. od.
ohne Wobna. zu verm.

Wagemannstr. 29, Laden m. ob.
obne Wobn. bill. zu verm. *

Grober Laden mit Nrbrnraum
evtl, als Büro oder Möbel-
unterstellen zu vermiet. Näb,
Walramstrabe 25 1. Stack.

Webergassc 7,
i»KW-u.GesWtrlage
lEckb. an 5-Strabenkreu'.
schöner Ladenm&!Si
mit od. obne Wobnung zu
vm. Näh. krritzD-ckerWwe.,
Weberaaffe7 “

Grober Laden, auä, geteilt.
Wcllritzstr. 1 zu verm. Näb,
Emier Strabe 2. Bart. rLaden.

‘ i u
i ? "

Webergaffe 12. sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei W
KIeine Weberaaffe

Eckladen.
Webergaffe14. fof. »u verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kieme
Ateberaaffe 13._ £

Weilritzite 57. Lad. m. od. obne
Ladenzim. au» lok zu vm. s

Hcizb. Atelier. 32 am m. Ober¬
licht sofort od. ivät. zu ver»
miet. Näb. Morivstr. 44.  1°

Adleestr. 4. Lagerr . u. Wkit. T
Rleickstr. 29. Werkstättez. vm.v
^anb Str .81. Werkst, o. LaerrA
Dotzb. Str . 121. Lagerräume»,

Wkit. m.el.Kr.soi. N.Küttler-s-
Keldttr. 18. ich. b. N.. vaff. i. W.

o. <>.. a. ioi. z. v El. Anl. vrd,.!
Näb. ^eldstr. 14 b. Klovv. r

Goebenttr. 5. Räume f. Möbel-
einzustellen zu vermieten, r

Hermannftratze 6 ,
eine kleine Dachwohnung und
«in Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignet, im Hof
sind ,u vermieten. RabereS
zu erfragen bei H. Treisbach.
r̂ rankenstrabe7. il  r

«irchgaffe 19. Lagerräumeoder
Werkstätte zu vermieten.  +

Marktstr. 12. Entres.. 4 Räume
fof. zu verm. 9). Vdb. 2. r. fr

Nerostr. 18. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebrstr. 15. 1. St . f

Nerostr. 32. arob. bell. Raum.
12X6m.  als Lagerraum od.
Werkst, kok, od. ivät. vrm.7

Werkstätte für Tavrz. mit oder
obne 3-Z.-W.. Part, ru verm.
Näb. Nerostr. 38. 1. St . r. f

Nikolasstr. 21, ganz. Hth. kür
aewerbl. Zwecke zu verm. r

Nüdesb.St .34 Lagerr. f.Möb.o,wirkst, m. el. L. u. Krakt.,It. *
Srrrobenst 7 Werkst, o. L. ioi. ^
Heller Parterreraum. 50 am

gr.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Borkstr. 6. Kaekebier.i-

Zimmermoiinstr IN Wkst.Giicm^
Autoraum m. anst. Laaerräum.

ca. 100 am ganz o. aet. z. Sm.
Zietenring 18 d. b, Han̂ f?^oder Moritzftr. 9 b. Steib. T

Weinkeller
mit Auszug u. BetriebSräum.

zu verm. Albrecktstr. 44. 1. f
Weinkeller. 230 um ar.. mr«

Auf, , kür 500 M zu verm.
Näb. Bieickstr. 47 Bart. £

Keller. 75 om grob, zu verm.
Kneisenaustr. 12. Part , r. t

Karlstr. 17. schöner Weinkeller
zu verm. Räb. 1. St . r. r

Weinkeller mit Aufzug. Pack¬
raum und Büro auf bald
oder sväter zu vermieten,
Moritzitrabe 44. £

Ncttelbcckstr. 15. trocken. Kell. u,
schön« Lagerräume sof. z. v. r

Schwalb S-tr. 43 Weink. , . v. *
Ludwigftr. 3, Heubod. u. Rem. 1°
Adlerstr. 59. Stallung f. Pierd

u. Kleinv., evtl. Wobnung. v
Adlerstr. 59. Stalls , i. 1 u. 2

Pferde. Rem.. Zbb.. Wbs. ,1-
Adlerstr. 62. Stall , für 2 P '..

Remis«, m. od. obne 2-Z.-W.
aus sofort zu vermieten, t

Üeldstr. 18. Stall , tut 2 Pferde
u. 31em., nebst3-Zim.-Wobn.
auf sofort zu vermieten, t

^ Pacht -Gesuche J

ttrot.Ma
in der Nähe

Wilhelmshöhe - Sounenvcrg
zu pachte« gesucht.

Offert, u. A>400 a. d. Geschäfts¬
stelle d. Bl -, Nikolasstr. il . j»3g«
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Kurhaus Wiesbaden

==

Während der Winterzeit freier Eintritt zu den
Wirtschaftsräumen auch für Nichtabonnenten, Ein¬
gang links vom Portal und von der Sonnenberger
Strasse aus.

Beginn und Schluss der Vorstellungen des
Königlichen Theaters werden im Biersaal des
Kurhauses durch Glockenzeichen fünf Minuten
vorher bekannt gegeben .

Im Weinsaal täglich von 4 Uhr an

Tee-Konzert
und von 8 Uhr an

Konzert der Hauskapelle. ==

W. "Ruthe
Hoflieferant Seiner Majestät des Königs von Preassen.

F

ED

'Ullli' •UHU'

------- Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 9. Oktober, abenbs 7 Uhr. Bei aufgeh. AS.

Dienst» und KretpILtzefind « ifgchoben.
Zweites UNS letztes Gastspiel des Königlichen Hofopernsängers

Herrn Josef Schwarz von der König!. Oper in Berlin.
Rigoletto.

Oper in 1 Akte» von Giuseppe Berbi.
Di« Handlung spielt tu der Stadt Mantua und Umgegend.

(Zeit: Das 16. Jahrhundert .)
MusikalischeLeitung: Herr Prosesior Mannstaedt. 4

Spielleitung : Herr Ober-Regisse- r MebuS.
Sude etwa SU» Uhr.

i,iiiiliÜ{|IU'iiii,ii!l!ün!,i",i,l!!!!lll!1.c . . . 1

Residenz - Theater.
iMittwoch, beu ». Oktober. AbeudS 7 Uhr.

Neuheit! Die Tänzerin . Neuheitl
Komödie i» 3 Akte» von Melchior Lesgyel. ^ ,

Sude g.rs Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 9. Oktober:

Vormittags 11 Uhr:
Konzeft der Tonkünstler-Ver¬
einigung in der Kochbrunnen-

. Anlage.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnementa -Koneert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Weber.

Abends 8 Uhr:
Abonnement »-Konzert
Verstärkte ßarnisonkapeUe.

1. Alte Kameraden, Marsch
2 Konzert-OuvertureinAs-dur
3. Menuett und Tarantelle a. d.

Suite „L’Arlessidnne“ Bizet
4. Sonntagskind, Walzer n.der

gleicfanam.Optte. Millöcker
B. Gralsritter-Marsch aus

„Parsifal“ Wagner
6. Ouvertüre Romantique
7. Frauenherz, Mazurka
5.  Weinlied aus „Der lachende

Ehemann“ Eysler.

nonopol
Wanda Treumann

die ausgezeichnet « Künstlerin
tn

Die
Helga 44

Schicksale einer schönen
Frau in 4 Akten.

Line Höchstleistung
deutscher Llchtspielkunst.

Interessante Naturbilder.

Wen « die Fra « nicht
kochen kann-
Köstliche zeitgemäße Parodie in

3 Akten.
DM" DeS starken Andranges

wegen bitte die Nachmitta gs
Vorstellungen zu benützen/

vieSieger
Roman von Felix Philipp ! .

In der Hauptrolle:

Menny PORTEN.
Gesang-Einlage : „O du mein Glück “ , gesungen I

Frl. Elly Sander aus Mannheim.

Leontine Ktthnberg
in dem eigenartigen 4aktigen Schauspiel:

■■

als : „Die goldene Lothos “ .

W*  Des starken Andranges wegen, bitte die Nach¬
mittags-Vorstellungen zu benützen. [8

Thalia sTheater
Kir ... 72. Telefon 6137.

wßtes Lichtspielhaus.
Vom 5. bis 11. Oktober:

Allein-Erstaufführung d. neuen
Fern Andra -FUms

Serie 191̂ 19
Frühling äft&vmt  im Herbste
deS Lebens . Die Geschichte

einer Liebe in 5 Akten.
In der Hauptrolle : p

Fern Andra.
Klatschrosen

Schwank in 1 Aufzug.
Angriff «iueS feind-

lichen Bombengeschwaders
aus einen deutschen Flnobark

X/ecgrössecungen
nach jedem klsinsn Bilde,

auch von Zivil in Feldgran
Emaillebilder für Broschen etc.
Beste » Festgeschenk!
Frieda Slmonsen, Rhe’nstr . 5.

Mäntel große Auswahl von 1400 Mk. an
Kragen alle Arten Fachs von 125 Mk. an

Muffen
Hüte federleicht 69 Mk.

Koftüm-Kragen 74 Mk.
Nur moderne Formen in beftem Pelzwerk

und erftklafßger Verarbeitung.

808
Schloß

Langgaffe 32.

Intime LlchtbildbOhne
Maurltlusstr.12, Telefon 6137.

Vom 5. bis 11. Oktober:
Erstaufführung

des ungarischen Kunstfilmslodestnl

I
Grosses Drama in 5Akten

Gespielt von ersten
Budapester Künstlern.

Ein Festspiel i.2Aufzügen775

Arbeiter u.
Schlosser

finden bei uns dauernde
Beschäftigung.

Ckemisele Fabriken Br. fort Albert,
ImOnebarg bei Biebrieh»nBbcio,

Landgrabenweg 14. [Mr
Einjährige
Prima, Abitur

HataPäOagogium
Mainz,

Kaiser-Friedrldi-Strasse 25.
Aug. 17 und Febr . 18 best,
sämtl. Schüler der Tages¬
kurse . Prospekt frei. [M126t^

■■■ Elegante Pelzeaaa
aas

preiswert kaufen Sie

Midieisberg 28, Mittelb. I Treppe. Telef. 1547.
NB. Auch werden Umarb. gut und billig ausgeführt.

Kürschnerei Stern Ww.vr
Buchhalterin

für unsere Bezugs - und Versandabteilung sofort gesucht«
Schriftliche Angebote werden erbeten an die

Wiesbadener Verlags -Anstalt
6 * m. b» H.35.221)

Vom zuständigen Kriegsaus¬
schuß genehmigte Sammlung:

Sulgetrocknete
W -ii.Simiiltzirn

sowie Apfelkerngehäuse
zum Preise b.M .1. —pro Kilo
kauft jede Menge, auch kleinste
Mengen Mar Stamm , Dresden.
Angebote u. Lieferungen erbeten
an meine Hauptsammelstelle für

Wiesbaden und Umgegend:
W.Vogelsberger .Wiesbaden

Dotzheimer Straße 25
und die durch Plakate kenntlichen
Zweigsammelstellen. iM.1225

(j! a $ er  empfiehlt sich für- - alle inS Fach
etnschlagenden Arbeiten » D

H. Letten»«»«, —
Oranienstr . 10. Telefon 3471,

Familien-Allsliinste
über Vermög-, Ruf , Char -,

Vorleben allerortS
Beobacht ». Ermittelung,
in Ehe, Alimentat ., Zivtl-
und Strafprozeffen , zuverl.
streng reel, 20jähr . erste
Praxis . Kosten!. Ratschi,
und Anfr - unauff . Kuvert.
Weltdetektiv Auskunftei

.Globus"
V«r!inH135Potsdamerftrl14

/Nekittet wird: Giaö. Marmor
W OnnfKunstgegenständ« aller Art
sPorzellan feuerfest im Master
haltbar !. Luisenvlatz Nr. 6 bet
D. Ublmanir »«71

Lünstigs kslsgentisitsnzu
Kauf und Miota

von
heppschaftl . Villon

und Etagen
weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wllhslmstr. 56.

Eatirens Zigaretten CUiesbaden.

Erklärung!
In den letzten Monaten ist in den Kreisen der Raucher lebhaft Klage darüber geführt worden, baß

unsere Fabrikate zu höherem als dem von uns vorgeschriebenen Preise verkauft werden. Die Interessengemein¬
schaft Deutscher Zigarettenfabriken E. V. und der Preisschutzverband der Interessengemeinschaft Deutscher
Zigarettenfabriken E. V. haben deshalb beschlossen, ihre Mitglieder zu verpflichten, vom 1. Oktober 1918 ab
auf jede einzelne Zigarette den Detailverkaufspreis , in Pfennigen auSgedrückt, deutlich aufzudrucken. Wir bitten
Händlerschaft und Publikum , uns im Kampfe gegen den Preiswucher zu unterstützen und in keinem Falle einen
höheren Preis zu fordern bezw. zu zahlen, als denjenigen, der auf jeder einzelnen Zigarette verzeichnet ist.

Die Unterzeichneten Zigarettenfabriken erklären, daß sie keinerlei Ersatzstoffe irgendwelcher Art an
Stelle des Tabaks zur Herstellung von Zigaretten verwenden, insbesondere auch keinen Zusatz von Hopfen oder
ähnlichen Stoffen . Die Fabrikate unserer Firma werden lediglich aus reinem Tabak hergestellt!

Adler-Compagnie A.-G., Zigarettenfabrik . Dresden . — Zigarettenfabrik Alexandria , Dresden . — A. Batschari. Ziaa.
rettenfabrik , G. m. b. H.. Baden -Baden . — Bosnia -Zigaret tensabrik, G. m. b. H., Berlin . — Zigarettenfabrik Bravour.
Dnnie v. Söhne, Berlin . — Orientalische Tabak- und Zigarettenfabrik Caovi, G. m. b. H., Bruchsal. — Zigarettenfabrik
Constantia , Hannover . — Delta . G. m. b. H., Zigarettenfabrik , Dresden . — Garbato , Zigarettenfabrik . G. m. b. H . Brr-
lin -Pankow. — Zigarettenfabrik Georg« u. Harr , A.-G., Stuttgart . — Carl Gnst. Gerold, Zigarettenfabrik Berlin.
— Restor-Cianaelis , G. m. b, H.. Zigarettenfabrik , Frankfurt a. M. — Halvaus Zigarettenfabrik Joseph Halvans^
Breslau . — Gedrg A. JaSmabi , A.-G., Zigarettenfabrik , Dresden. — Josetti . G. m. b. H.. Zigarettenfabrik . Berlin.
— Zigarettenfabrik Juwel , Inh . Julius Geck. Dresden . — Zigarettenfabrik I . « eiles. Wiesbaden. — Heliodor « nbacki.
Zigaretten , und Tabakfabrik. Breslau . — Ed. Lanrens , Zigarettenfabrik , Inh . Ewald « reyffel, Wiesbaden. — Tabak-
Continentale Lublinor u. Christner m. b. H., Berlin . — Louis Lvpstaüt n. Co., Zigarettenfabrik . Frankfurt a M —
Manoli . Zigarettenfabrik . Berlin . - Merkur . Zigarettenfabrik . G. m. b. H.. Lin, a. Rh. - Zigarettenfabrik Menes . M.
n. Ch. Lewin, Wiesbaden. — Mnratti . Zigarettenfabrik , Berlin . — Rovelta. Zigarettenfabrik , Berlin . — Zigaretten-
fabrtk Osmanis « rieger n. Co., Dresden . — Patria . A.-G.. Zigarettenfabrik . Posen. — Carl Philipps Wwe., München.
Hauvtverl . d. k. k. österr. Regie-Zigaretten . — Problem , Zigarettenfabrik , Berlin . — Türkische Tabak, u. Zigaretten,
fabrik Renmon Brussig u. Wollmann, Obercunnersdorf . O.-L. — Zigarettenfabrik Rist u. Co.. München. — S^ ras-
vati , G. m. b. H.. Zigarettenfabrik . Dresden . — Sossidi Gebrüder aus Konstantinopel. Hamburg. — Zigarettenfabrik
Suchum. Gregor R . Chrigirinsky , Dresden . — Sulima , G. m. b. H.. Zigarettenfabrik , Dresden . — Sultan . Hof-
rtgaretteusabrik , Breslau . — Tbafos . Fabrik türk. Tabake u. Zigarette » M. Keller, Königsberg i. Pr . — Zigaretten-
fabrik Tuma. Inh . M. Tuma E. Laste. Dresden . — Gebrüder Liemann, Türkische Tabak- und Zigarettenfabrik Union,
Leipzig. — Baldors -Aftoria. Zigarettenfabrik . A.-G.. Stuttgart . — Zigarettenfabrik Wittenberg u. Co.. Wiesbaden.
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